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Dennseit über 180 Jahren reparieren wir

in unserem Geigenbau-Ateélier fachmannisch

Saiteninstrumente, von der einfachen Schüler-

geige bis zum kostbaren Meisterinstrument.

 

Unsere MitarbeiterInnen freuen sich auf Ihren

Besuch am Limmatquai 26.

Musik Hug
Zürich, Limmatquai 26, Jéelefon 01/221 25 40
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Welt der Kunste

Hermann Scherchens Wirken in der Schweiz

Den moeiston Studlerenden durfte der Name Scherchen nioht mehr gelaufiq sein, wohl

aber den altteren Semestern, die sich sſcher an die opzerte des Studioorchesters

Beromũnstor erinnern, die er von 1945-1060 960leitet hat.

zu sSenem ſ00. Geburts- und 25. Toodesſehr plant der Hermann-⸗Scherohen-Verein ene

Serie von ver COs Uber sein Mrken in Vnterthut, Zürich, Genf und Lugano/Grave-

sano. Uns legen die Aufnahmen mit dem Stadtorchester interthur vor vereint mit

ehem Booket, das sein Mrken in der Euachstadt heworragend dokumentiert. Her-

mann Scherchen, der seinen Buf vor allem mit Auffuhrungen von Verken Schönberos

eorben hatte, Ubernahm 1028 die Leſtunq des Winterthurer Stadtorchesters und

formte das offenbar etuas ungeschulte Ensemble zu einem Manokorper dessen Qua-

jtat bald auch Uuber die andesorenzen hinaus bekannt van.

Ene derart velseſtige Drigentenpersõnliohkeit ist heute fastUnoonkbar. lm Verlauf se

hor Tatiokeit n Vinterthur leſtete er 60 Urauffuhrungen ( mehrheitlſch von Werken junder

SchueoyοανMponisten). Doch nioht hur die Musſk der Gegenwart lſag hm am Herzen,

mit gleichem Han studierte er Merke der Vorklassik. So hören wir auf der CD zuerst

einne Sinfonie des Genferomponisten Gaspard Fritz (718—788). Scherchen bezeoh-

het ihn als einen der begabtesten Komponisten seiner zeit.

2zu hören sind forner Merke von C. Ph. E. Bach, Purcoll, Haydn und Offenbach in ech⸗

tom 7860Schellackplatten-Sound. Die Herausdeber haben auf teure Fiterwverfahren

verzichtet, und ich gebe hnen recht, denn so blieb die Arnt der nterpretation Scher-

chens, die Präzision und Brilanz des Vnterthurer Stadtorchesters erhalten.

Die Dokumente sind zu bezihen beim Hermann-Scherchen-Verein, Postfach,

448 Dornach 2, Tolefon (069) 70 77 68.

Markus Muller

Die Oboenkonzerte von J. S. Bach

Es geschieht hioht haufiq, dass wir einen unserer lLchrer ⸗· dlesmal ist os Ihomas nder⸗

muhle ⸗ als Soliston eiher CD hören können. Er mus-TZiert wit dem Enolish Chamber

Orchestra unter der Leſtunq von Simon Preston.



 

Bachs Oboenkonzerteꝰ

Obor die CombalokonzerteB 32—068 schreibt Schmieder:

Bis auf das 2weite gehen samtliche Conpzerte auf Volnkonzerte zuruck. So melſden

denn Combalisten und Geider hren Anspruch auf diese Merke an, und heuerdinos tun

dios eben auch die Oboisten. Sie haben enen besonderen Pfeil in hrem Köchet. Bach

vervuendete ehige dieser onzertsatze auch in Kantaten, so zum Beispie den 8. Satz

von BM IoOSS als Sinfonia der antate 40, und dort erhält die Oboe d'amore die

Hauptrolle zu0eschrieben.

Das onzoert, BVN I050, hat Thomas hdermuhle aus Hanoschriften der Deutschen

Staatsbibllothok Berlin rekonstruiert, es durftoe sich also bei der Enspielunq um ene

Ppromiere handeln.

ch geniesse die Conzerte sehnicht pur weil sie heworragend interpretiert Werden,

velmeht, well ich hie das Gefuhl habe, eine muhsam zustande gebrachte Bearbeſtuno

zu hören. Es ingt wie ein Oridinal.

CD-DDD-Novalis 150 077-2: onzerte BVIOSS, 10560 und 1060, erqenæt durch einige

Satzo fur Oboe und Streſcher aus Kantaten.

Markus Muller

Computermusik

m Jahr 1085 ist die Stiftung „Schuegνεοnes Zentrum für Computermusſk» (S20M)

gegrundet worden. Die Stiftunq, mit Studios in Genf und Oetu, hat in erster Unie

padaqogische Arbeſt auf dem Gebiet der Computermusſk zum zuöαk.

Aonsewvatorium und Musſhochschule zurich haben im danuar 1902 einen Zusammen-

arbeſtsvertraꝗq mit dom S70M abgeαοοSSen, wonach in Zzukunft die Kurse des Sz20M

an unserer Schule stattfindon werden. Dafur richtet das S20M im Konseratorium zwäα

Arbeſtsplatze für Computermusik ein, und es wird daseſbst ab März 1902 en Toninoe⸗

neur tãtiq sein.

Mr werden im hachsten Bindebogen in enem Artikel ausfuührioher auf die Computer-

musik eingehen.

Gerald Bennott



/nogener sSacho

Verbinden, enen Bogen schlagen von hier hach dort, das war schon immer die Auf-

gabe unseresBindebooens». Nun möcohte ich in der Bubrik Melt der Kunste» ver-

suchen, solche Beö9gen zu schlagen, Bögen und vVerbinoungen nnerhalb der verschie—

denen Kunste oder von unst zu Technik und Missenschaft.

lch lade Sie, lebe leserinnen und Leset freundlich ein, wir dabei zu heffen. hr Beitrad

—V—

lch froue mich auf lhre Mitarbeit unod beodanke mich im voraus herzlich.

urt Huber



Aus der Lehrerschaft

——

ubernommen. Durch ihre reichen Efahrungen im Orchester, imammernrusik- und im

solistischen Bepertore vormochte se den angehenden Harfenistinnen einn realistisches

Berufsbilod zu vermitten und sie musſkalisch und technisch optimal zu föroern. Da sie

neben hrer Tätiokeſt im Zuürcher Operhorchester vermehrt auch hre aussermusſka-

ischen Hobbys pflooen mõochte, vorlasst sie uns leoden.

Dr. Arthur Godel, unser Lehrer für Musſkqeschichte, ist ebenfalls zuruokgetroten. Sein

spannender Unterricht mit velen Querbezuoen zur algemenen ulturgeschiohte ver-

mochte seolbst theoriemude Studierende zu faszinieren. Auch die Fachoruppe der

Thooriolehrer hat Aſthur Godel als anregenden Gesprächspartner sehr geschetzt. Eine

ntensivue Badiotãtiokeit hat ihn leider gezungen, seine über Geahrige Lehrtätiokeſt bei

uns zu beenden.

Heribert Lauer ist hicht hur alen Zürcher Musikfreunden in seiner Funktion als

andahriger TonhalleSonzertmeister in bester Erinneruno, er war auch über 20 Jahre

and ein geschãtzter Violin⸗· Und Rammermusſklehrer am Consetorium und hat damit

onide Generationen junger Streichinstrumentalisten mitgepraot. Mit grossem person-

ſchem Engagement betreute er seinée VCasse. Goleoentiich vurde sogar eine alpine

Ferienwoche fur sene Studierenden in einen anregenden Fortbldungoskurs verwandélt.

Als chemaliqer Leoder des Zurcherammermuskensembles war es vor allem die Duo-

bis Oktettlſteoratur, für die er seino Schulerschaft zu begeistern vermochto.

Beatrice Kopp, Lehrerin für Blockflöte an unserer Schule seit 1079, hat ihren lLehr-

auftraq auf Ende dieses Semesters gekundiot. Sie hat ein Anꝗgebot der Bezirksschule

Britthau für eine Ausweitund ihrer dortigen Lehrtätigkeſt auf zusatzliche Onterrichts-

facher angenommen.

Auf FrUhſahr 1000 iſt Xenia Schindler,AMS-ehrerin für Harfe, am Konsewatorium

uzern ene behrstelle angeboten worden, die auch Unterricht mit Berufsschdlern

ensohliesst. Seit dieser Zeit hat sſe an beſden Schulen gerkt. Die AMasse n Luzern ist

unterdessen so angevο_σhsen, dass sie sich hach 0jehriger Tätiokeit zu einer Kündi-

qunꝗq bei uns gezuungen sah.



Josef Roman Widmer, Lehrer für Voline und Vole, erreſcht mit Ende dieses Seme-

gtors das PensSionsalter Vahrend 8680 Jahren hat er eine grosse Masse unterriohtet,

vor allom Schuler dor AMS. Er hat aber auch Berufsschuler zum Diplom gefuührt, andere

m Didaktl-Unterricht auf hre Lehrtätiokeſt vorbereſtet. Josetf Roman Vdomerist nie

ausschliessſch Lehrer gowesen. Velfaltige hteressen haben ihn auch ausserhalb des

AonSeNGtoriums aktiv werden lassen. Mit der Veahl zum Zentraſpräsdenten des

Schuegοnεαν Muspäadeagogischen vVerbandes ist hm enne Aufgabe anertraut wor-

den, die hhm auch über seine Pensſonierunq hinaus ein erhebliches Arbeitspensum

orhalton uird.

Mir danken den scheodenoen Lehrkrafton von ganzem Herzen fur hren Ehsatz und ihre

Bemuhungen im Dienste unserer Schule.

Mit einem lLehrauftrag für Blockflöte ist Dorothee

Fõllmi⸗Schmelz fest an die Schule verpflichtet worden.

Sie hat hach der Matur Musik in Essen studlert und für

das Fach Blookflõte die Lehrbefahiqunꝗ erhalten. Ein Stu⸗

dium an der Schola Cantorum Basiliensis mit Hauptfach

Blockflöto bei decnhette von Vngerden und Conrad

Stehmann folgte. Nach eihem Amerikasufenthalt mit

Lehrauftràgen an der Unversität von Santa Cruz unter-

riohtet Dorothee Föllmi seitt 1080 Verzierunoslehre im

Bahmen des Pilotkurses für Blockflöte am Konsewato-

rium zurich. lh verschieoenen Stelertretungen an unse—

ror Schule hat sie hre Unterrichtsbefahigung beuesen.

 

Eihen Lehrauftraꝗ fuür Aavier hat Erixo BRueꝗseꝗger-

Kaqavwa orhalten. Nach hrem Studium in Tokio vewol⸗

standiꝗte sſe hre Ausblduno in Dresden bei Gerhard

Berꝗe. Das Soligtendiplom ennarb sie sich als Schulerin

von Christoph lieske am Conserwatorium Vinterthur Seit

hrer Verheſratunꝗq lebt sie in Zurich. Neben hrer ause⸗

dohhten Copzorttãtiꝗkeoit, vor allem als Kammermuskerin,

iSt sie Corropetſtorin am Consewatorium Schaffhausen.

Auch Eriko BueoseuguerσοαS Unterriohtsweise ist

uns von verschiedenen Stelvertretungen her bekannt.

 



 

Gerhard Meier wirod ab Frühſahrssemester eine AMM—-

Voldasse unterrichten. Er holte seine Ausbildundg an

den Konsewatorien Zurich und Bero bei Har Golden-

berq und Ea Zurbruoq. Veiter studierte er bet Alde

Stucka in Unterthur Das Studium der Blookflöte bet
Dorette Fluriĩ schloss er ebenfalls mit dom Lehroiplom ab.

Gerhard Meier bringt Unterrichtserfahrung aus der

Jugenomusikschule Zurich und der Musſkſschule Zolllkon

mit. Neben seiner Unterriohtstãtiokeit spiolſt er in verschie⸗

denen Orchester· Und Rammermusikformationen mit und

ist auch als Dirigent tatio Oiriꝗqierstudien bei Poter Vett-

stein und Erioh Schmioh.

Mir wunschen den heden ollegen einne erfogreiche Tatiokeſt.



Schulleitunꝗ

Allꝗgemeine Musikschule

Unterriohtsbeonn: Montao, 24. Februar 1002

Berufsschule

UOnterriohtsbeoinn: Montao, 24. Februar 1002

Be9grussUno und Orientierunq der Neueintretenden:

Montad, 24. Februar 1902, 12.80 Vh Zimmer 200

Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

Anmoει—s fur gas HeιαSe&α‘(teor 999 83. Vσ 1992

Aufnahmeprufungen:

Theorie uno Gehorbildunq schriftlich: 3.5. duni 1902

auptfach: 1-18. Iun1002

Theorie und Gehörbilduno munolih: 24./25. duni 1002

Anmoει»αs furasναstor 19908. 80. Scptεοαν 1902

Aufnahmeprufundgen:

Theorie und Gehorbildunq schriftlch: 25.-28. November 1902

auptfach: 8.5. Dezembor 1002

Theorie uno Gehörbildunq mundlich: . Dezember 1902

Theorie⸗Vorkurs

m Vorkurs werden angehende Berufsschuler auf den theoretischen Teil der Aufnahme-—

prufunq vorbereſtet. Ein formationsblatt ist auf don Sekretariaten erhaltlich.

Bedinn: 8. duni 1002/Anmodefrist: 4. Mai 19002



 

vVordiplom

Mir machen alle im Auqust 1000 endetretenen nstrumentalisten und alle im Oktober

980 aufaenommenen Sanger darauf aufinerksam, dass sie sich im Fruhſahrssemester

902 fur das Voroplom anzumelden haben, sofern diese Prufunq hoch nicht bestanden

st.

Abschlussprũfungen im Frũhjahrssemester 1992

00000———

Mndestens seochs Monate vor dom genshten Diplomtermin muss die vom Haupt-

faohlehrer mitunterzeſohnete Bepertorrelisto auf dom Sekretariat engereoht verden.

Ver Monate vor der Hauptfachprufuno erhaltt der andioat sein DPplomprogramm.

2. Pfſic——_νον

Fur alle Prufunqen hat sich der Studerenode -· hach BUoksprache mit dem Fachlehrer -

selbst auf dom Sekretariat anz7umeden.

a) hstrumentale und vokale pflichtfacher

Wrdlplom (Spatestens im 4. Sanger im 6. Studensemeste)

Neobenfach Aavier (Orqanisten mit Aaver oder Cembalorepertore), Cembalo,

Gesano, Spreohtechnik, Partiturspio

Mrantinstrumente (Voline, Bratsche, Piocolo, Aſtflöte, Enollschhorm, NMarinette,

Kontrafagott)

Orchesterprufunqoοntariatsvorspieoh)

b) Theorieprufungen

Musſkeschichte

ſonsat?

Thoorioschlussprufunq (mit Hausarbeit)

Spezelle Theoriefacheſ

Die Hausarbeſten in Formenlehre oder Muskqeschichte für die Theorieschlussprufund

sSihd maschinengeschrieben in je dre Beomplaren abzuoeben, unter Beſlage von allfelſ-

gen Partſturen u jedem Bemplan).

) Padadgook·Prufund

Die Hausarbeſten fur die PAdaqook-Didaktik-Prufuno wollen Sie bitte in vier EXem-

plaren auf dom Sekretariat abgeben.



3. Pοâ

Die Prüufunosdebuhren werden mit dem Schugeld verrechnet.

4. Tomino fur Pfſſchttacmr—u,ngqen

Anmeldundq: bis 6. März 1002.

Hausarbeit: 4 Mochen vor der betreffenoen Prufunq.

5. Pρν—οοæον

Orchesterprufuno Mlontariatsvorspie: Mal 1002

Vordplomo: Mai 1902

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 8.-10. Jul 1902

Padaqooik-Didaktik-Prufungen: Jundul 1002

Schriftſohe Prufungen: Juni 1002

Mundliche Prufungen: 6.-10. dul 1902

Beachten Sie bitteo: verspatete Anmeldungen oder zu sSpat abgegεεν—αœUsarbeſten

bevuirken die Nohtzuassund zur Prufunq.

Externe Studienwoche 1902 der Berufs- und Hochschule

mrovisation ⸗· omposition in Aſtor no αινιαν M—α

Sonntad, 80. Auqust bis Samstaꝗq, 5. September 1902

Oſt: Evandelisches Zentrum fuür Ferien und Bilouno

Madliaso (am Luganerseo)

— —

— c

Vollpensſon/ Mehrbettzimmer 6 Tage Er 810.-

(Die OMZ kaonn auf beꝗgrundetes Gesuoh hin finanzielle Beihilfe gowahren.)

Anmeldund bis 28. Februar 1902

ODa die definite Heimreservation bis Ende Februar zu erfolgen hat, muss die Anmolde-

frist so früh angesetzt werden.)

Das dotailliorte prooramm nUsve Anmeldeschein kann auf dom Sekretariat bezogen

uerden.
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Musikpreise 1902

DuttuelerHuo-Preise fur Maer: Prsos: 000

— 2000

ſelrahmeberechtiot: Stuoderende der Hochschuaverassen

andoſt⸗Preis fuür Roavor: F 1000.-

HogarPreis fur Blookflõto: 200

Moeckert⸗Preis fur Voline: F 2000

ſolſpahmobereochtiꝗt für andolt· Hogar· und Cockert-Preis: Ale nternen Studieren⸗

den dor Berufs- und Fochschule.

Anmeldunden bis 81. Marz 1902 auf dem Direktionssekretariat, wo auch die speziellen

Anmeldeformulare bezooen werden konnen.

Vettspioιι I902.

pfliohtstUoke und genaue Termine werden im April bekanntgegeben.

Aroαενοναανt: Donnerstaq, 2. dulj 19002, 10. 80 Uh. Grosser Saal

Manis⸗Musſkpreise 1902

laeddgestaſtunq (Gesanq - Aavern)

Aavior solo preissumme: FE10 000.4

Die Verteluno der Preissummoliegt

in der Kompetenz der dun.

ſelnahmeberechtiot: Ale Studerenden der Berufs- und Hochschule.

Anmeldungen bis 84. März 1902 an das Direktionssekretariat mit den folgenden

Andaben:

- NMame, Adresse, ſelefon

Hauptfachlehrer

Zopeſtoire

—D

Die Aufgaben und der genade ſermin werden Anfand April publziert.

—

Montad, 26. Oktober 1902, Arohe St. Peter, 800 zurich

11



Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Fur die Sammel-VortraosuUbungen der Algemeinen Musſkeschule sinod im Jahr 1902

folgende Samstaqe resep/eſt:

.Februat 28. Marz, 28. Mai, 27 Vuni, 26. September, 14. November 12. Dezembor.

Der Meine Saal Kann ab etua 15.00 OUhr fuür Proben benutzt werden. Findet um 14.00

Uhr kene VortraosUbunq statt, steht deor Saal beoreſts ab 12.00 Uhr für Proben zur Ver-

fuound.

Anmeldeschluss ſeweils drei Vochen vor dem festꝗelegten Datum.

Bitte beachten Sie, dass ab 28. Marz die VortraosUbundgen jeweils schon um 16.00 Uhr

beonnen.

Schũler der Vorberufsschule musizieren

Fur die Schuler der Vorberufsschule finden speziele Vortraosubungen statt. Es sind

folgende Montaqe dafur vorgesehen: 25. Mal und 24. September 1002.

Der Meine Saal kann jowueils ab etua TV. OOo Uhr für Proben benutzt werden.

Anmeldeschluss ſewels drei Mochen vor dem festꝗelegten Datum.

Die vVortraosUGbungen beonnen um 10.80 Vhr.

2



 

verwaltundꝗ

Schulꝗelder der Berufs- und Hochschule

PausChalschulqed fur immatrikulleorte Studerende aus den Cantonen

Semestoransato:

zurich,PPpenzoll Al, Appenzoll AB, Zurcher Schuldeotarif: x. 7850

Glarus, Graubunden, St.Gallen

sowie Furstentum liechtenstein

(Ostschuezer Schulabkommen,

ſelabkommen 8)

zuo und Base-Lano: Zzurcher Schuldedtarif: E 7850

Urige Cantono:
Ab Herbstsemester 1001/02 Ausserkantonaler Schulgedtarift: Fr 2010-

Ab Herbstsemester 1002/08 Ausserkantonaler Schugeldtarift: Er 24560-

Studierende aus den Kantonen Aoſαιοοανο h'„n die Mö9lichkeſt, beim Kan-

tonalen Eziehunosdepartoement Beiträaoe an das Schulqeld geſtend zu machen. Die

entsprechenden Formulare Können auf den Sekretariaten bezogen werden.

Auslander:

Auslander mit sſstipendienrechtichem Wohnsitz im Ausland können weiterhin zu den

heute getenden Ansetzen studieren, sofern hre Heſmatlander Gegenrecht halten.

Schuloldtarif: ⏑

n den schugeldern sino nbedriffon:

Hauptfach, Nebeonfach, alle pfliohtfacher souie alle gebuhrenfreien Mahlfacher gemass

Studienfuhrer und prufunosreolement.

Studierendo aus Studierenoe aus

dem Kanton zureh übrigen Kantonen

Ein zwetes Hauptfach E.450- E. 675

Ein zwetes Nebenfach (407) E. 280 E. 375

Vrlandgerunq des

orston Nebenfachs auf 60 E 160 E225

D—

Vorbereſtunoskurs fur oie

theoretische Aufnahmeprufund E.400.- E.600.-

18



Schulꝗgelder Rhythmikseminar Semesteransatzo)

Ppauschalschulgeld furmmatrikulerte Studerende aus den Cantonen:

zurich, Appenzeoll Al, Appenzoll AB, zurcher Schulgodtarif: 080

Glarus, Graubunden, St. Gallen

souie Fursſstentum liechtenstein

(Ostschuezer Schulabkommen,

ſeilabkommen 8)

2zuo und Basol lLand: zurcher Schugedtarif: ——60

Ubrige Cantons:
Ab Herbstsemester 1901/02 Ausserkantonaler Schulqedtarif: ER 2240.-

Ab Herbstsemester 1902/08 Ausserkantonaler Schuldodtarif: E 2660.-

Studlerende aus den Kantonen Acα undσαα haben die Mödlichkeit, beim

antonalen Eziehunosdepartoment Beſtrôoe an das Schulqeld geſtend zu machen.

Die entsprechenden Formularennen auf den Sekretariaten bezogen verden.

VoMS RBythmikſseminar Studierende aus dog Studierende aus

Mantonen 2AB ubrigen antonen

GLGB/SG SOovie FL

F.400- Fr. 600.

Schulꝗelder der Allgemeinen Musikschule Gemesteransetzo)

qultiq ab Frunahrssemester 1902

Die Schulgeldansatze geſten fur Schuler mit Wohnsitz im anton zurich. Für Schuler

it Mohnsitz ausserhalb des antons Zurich geſten die inammern angeεεανοαο)—

erhõhten Ansẽto.

FRur noer unoνοιοο 7Toxαον —D——

bis zu 20νον —V— 50 Vrone

Voline, Vola, Gambe, Ceollo, ontrabass,

Harfe, Gitarre, Blasinstrumenteo,

Schlaꝗzeouo, Soloꝗesano, Sprechtechnik,

— F.440.- (660.) F. GO.GISñ.

Evuaonhsono E. 560.- (840.) F.780- (70.9

14



 

Studenten mit externem Status, SMPV-Studenten

Ab heuem Semester besteht für Studenten des SMPV die ihr Hauptfach an unserer

AMS belegen, die Mödlichkeit, die woöchentſche Unterrichtszeit auf 90 Minuten 7u

orhöhen. Das Schuldold uird entspreochend angepasst.

50 Minuten - Lektion FEt GI0.- Ausserkantonale Fä. 915.4

75 Minuten - Lektion Fä.- Ausſsserkantonale F 1870.4

BooMnGunq. Bestandene SMPVZSS/OnoSprufunq. Die Verqunstigunq erischt wit

bestandener Lehrdiplomprufunq. Füur Hochschuler dos SMPV bleibt die Unterrichtszeſt

auf 60 Minuten begrenet.

Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls dor eachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absohiert

und nicht berufstãtiꝗq ist, geſten für ho oie Schulgodansatze fur duoendliche. Der Nach⸗

ois muss in Form einer Bescheiguno Uber eine volamtlohe Berufsausbildunq unauf⸗

gefordert jodos Semester bis Enoe der zwöen Semwestewoche dem Schuſsekretariet

eonoereſeht werden.

Bitto beachten Sie, dass das Fruhahrssemester 19002 am 24. Februar 1002 bedginnt

und hre Ausweise somit spatestens bis zum 16. März 1002 abgegeben sein mussen.

Studierende der Unversitäãt und der EH solſten die Bescheiniqunq abgeben, die fur

das Mintersemestor 001/02 ausgestollt urdeo.

Studierende des SMPV die an der Algemenen uskschule das Hauptfach belegen,

haben dem Schulerausweis dos SMPV hoch eine Bestätigung des Hauptfachlehrers

bezulegen.

—DDD—
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Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemeinen Musſkschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Bekrutenschule vorangeht - vor

sehon mit dortersohift dos Hauptſaconνσ —- schriftiich einzureichen.

Dem Gesuch ist eine Kopie des Marschbefehls beſzulogen; diese ann gegebenenfalls

auch nhachträglich eingereſecht werden. vVerspatete Gesueche werden ndieht berück—

siontigt.

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fälſt der Unterricht infolgeankheit ooer Unfalls dos Schulers wahrend mehrals vier

(Berufs⸗· Uno Hochschule: sechs) Schunochen aus und steolſt der Schuler deshalb enn

Gesuch um Schugelruckerstattunoq, ist ein Arztzedonis mit den genauen Daten der

Abvuesenheit bezuleoen.

Bibliothek

Die Bibliothek am Konsewatorium ist wie folꝗt geöoffnet:

—DDV

Freſtaꝗ von 10.00 bis 12. 80 Vhn.

Die Bibliothek ist Angehörigen des Konsewatoriums souie Fachinteressenten(nneny)

2zuo0ẽndlich.

Privatschũler

In den Bäumen unserer Schulen duürfen keine Prvatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Saumtliche Parkplatze vor dom Konsetorium sind ausschliessſioh für das Lehr und

Verwaltunospersohal reseert. Parkberechtiot sino hur Vagen mit der Viohette des

—

sie im Konserwvatorium unterrichten. Unberochtiꝗtes Parkieren hat eine vVerzeiqund zur

Folꝗe. Die Vonetto ist in dor Buchhaltunq dosonsevatoriums erholtlich.
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmanh, Direktion und Abtellunq Musſhochschule

Sprechstunden nach vVereinbarund

Anmelduno auf dem Direktionssekretariat

peter Woettstein, Abteluno Berufsschule

Aonservatorium: Montaoq undo Mittuoch, 10.15-4.00 Vhr

sowie hach vVereinbarund

Haus Soeofoſd: hach Vereinbaruno,Wranmedunq auf den Sekretariaten

Hans Som, Abteluno Algemeine Musſksohule

—— 7.00-0.00 Ohr

Haus Seofod: Dienstag, 17.0000.00 Ohr

Maſtor Baor, Abtollunq Schulmusk

Dienstad, 17. 804218. 80 Vhh Fioestrasse 66

Voranmelounq auf dom SekretariatRorhofgasse) eunseht

Beth Schildknocht, Abtellunq Rhythmikseminar (ad interim)

Nach Vereinbarunq,Pranmelduno unter Telefon O (O) 281 28 76

Woerner Urioh, Verwaltunoschef

Konsewvatorium: Dienstad, 9.004.00 Vhr

Donnherstao, 14.00-6.00 OVhr

sowie hach vVereinbarund

Haus Soofod: hach vereinbarunq, Wranmelouno auf den Sekretariaten

Sekretariat Haus Seefeld: Telefon (01) 388 6146, Florastrasse 52

urt Huber Vorberufsschule

Vranmelduno auf dom Direktionssekretariat

HausWart

Burozoſten: Montaꝙ-Freitao, 14.00-6.00 VUhTelefon (0) 201 90 68

für Saalrosen/ationen und Proben)

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindeboꝗgen: Mittwoch, 25. Màrz 1902

h der hachsten Ausgabe werden die Veranstaſtungen vom 4. Ma1002 bis 10. dul 1002

verõffentlieht.
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Varia

Jugendorchester des Konservatoriums Zürich

Wer hat lust mitzuspielenꝰ

Das Iugendorchester desonsewatoriums Zurich sucht hoch:

Bratschon, ontrahasse Hõmeor, POScunon, Tuba, Schſaqeeuꝗ

unde, fahioe und begeisterte Amateurmusiker von 6 bis 260 Jahren sind bei uns herz⸗-

joh wilkommen.Wir laden die hteressenten gerne zu einem Probespiel ein (Stuok hach

Mahh. Die Probespiele finden statt: Ab 6. Januar 1002 jeden Mituoch um 7.00 Vhr im

—

Die lnteressenten mussen nieht Schuler deos onsewatoriums sein.

Mer Zeit und Lust hat, in ehem qualitati, hochstehenden Jdugendorchester mitzu—

Wirken, der meolde sich doch gleich an bei:

Herro H. Sriffiths oder Herro H. Som, Abtolunosleſtor

Boôndlerstrasse 26 —

8802 Alchberꝗ Forhofgasso 6

800 7urich

ſelefon () 716 58 85 ſolefon () 200 80 656

Mit freundlichen Gruüssen

Der vVorstand des Jo?

Schlusskonzert des Jecklin-Musiktreffens 1992:

Sonntaꝗ, 29. Màrz 1902, 14.830 Uhr, Meiner Tonhallesaal Zũrich

Dem am 26. Januar 1002 in ver Salen des Konsewatoriums Zürich durchgeführten

Jecklin-Musiktreffen 1902νusk aus Spanjen, SUdamerika und Nordamerika

War ein voller Erfolq beschieden; Uber 180 junge Pianisten wandelſton musikalisch «auf

—

Die vier duoruppen haben Uber ein Dutzend Pianisten ausgewehlt, die am Schluss-

konzert in eihem ausserst abwοSunosrechen und interessanten Programm noch—

mals hr Köhnen zeigen. Numerierte Karten zu En 5.- köhnen ab Anfand März an

der decklin-Billettkasss, am Pfauen, Bämistrasse 80, Zürich 4, bezogen werden

(ſolefon 0-251 650 00.
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Ferienkalender

Somestoognnn

Montad, 24. Februar 1002

Hnosſorion 902

Montad, 20. April - Samstad, 2. Mai 002

Sommorforion 992

Samstad, N.dul- Samstaq, 6. Auqust 1002

Schuſaneosbheogino 1929.

——

Homhstforion 1992.

—

———

Montao, 2. Dezember 002 - Samstad, 2. Januar 008

Sportforion

Monta9, 16. Fobruar - Samstad, 27. Februar 1008

Someostohognmnn:

—

Hngsforion 1996.

Montad, 26. April - Samstad, 8. Mai 1008

Sommorſorion 1998.

Samstad, N.dul- Samstad, 2.. Auqust 1008

Am Donnerstaꝗ vor Ostern und am Mittwoch vor Auffahrt ird die Schule um -0.00 Uhr

geschlossen. Ofnunoszeſten der Sekretariate 8.80-.80, 4.0-6.00 Ohr.

Am Mabenschiessep-Montado (14. September 1002) bleibt die Schule den ganzen Tad

geschlossen. Der Sechseſauten-Montao (27. Apri 1002) fällt in die Fruühlinosferien.

(m Bindebogen, Oktober 00l, urde en falsches Datum publMert. Die Bedaktion ent⸗

schuldiꝗt soh fur dieses vVersehen.)
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Otto Rindlisbacher
Zzürich

  Pianos

Fugel
Sembal
Spinette
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veranstaltungen

Folꝗt hach Anꝗabe von Datum und zeſt hur der Vermerk Aeiner oder Grosser Saal, fin-

det die vVoranstaltunq im CRonsewatorium an der Horhofgasse 6 statt.

Der NMeine Saal befindet sſoh im 8. Stock. Fur atere oder gehbehinderte Besuchet ist

die Benutzunq des Aufzuos - im Parterre am Ende des nken Korridors - gestattet.

—

Der Entritt zu alen veranstaltunoenistfrei.

——

 

 

Der Skirennfahrer

jst im Schuss —

zu Buhler geh,

Menn's schnell sein muss

 

Gutenberꝗostrasse 6

8027 zurich, Telefon (09) 201 86 00   
—



Dienstad, 26. Februar 19002, Aoiner Saol

Forum

Kammermusik- und Violaklasse Christoph Schiller

0—
2. Ioil: 10. 00 Ohr

Donnerstad, 27. Februar 1002, 17.80 VUhm Neiner Saol

Forum

Gitarrenklasse Konrad Raꝗgossniꝗ

2



 

Sonntao, I. Màrz 1002, Grosser Tonhallesaal zurich

Orchester von Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Konzert im Rahmen der vVergebunꝗq des Rahn-Musikpreises 1902

Solistin:
Leitund:

Benjamin Beitten

18-1976

Luodwio van Beethoven

17701827

Ahyun Bano, Maier

Hovuard Griffiths

Soirees Musſcales op.9
Suite Uber 5 Thomen von BRossini

Marsch

Canp onotta
Tiroler

Bolero
Toranteolla

Mcaverkonzert N. 4 in G-Dur op. 658

Alegro moderato

Andante con moto

BRondo vvaceo

Ansprache von fFrau Arina Kowner

Uberreichunꝗ der Rahn-Musikpreise 19091 durch Hans K. Rahn:

. Preis: Anyun Banꝗ
2. Preis: boya Naoy
83. Preis: Andres Talimao

Eowuard Edar

1857-1084

Eintritt: FGR I.FL 10.-

—
onsewatorium Bern Masse Erika BRadermachert

— Msse BRudolf Buchbinder

Vriationen uber ein Oridinaß⸗

Thema Enioma) op. 86

(Homa und 4 Variationen, mit denen er seine Freundinnen

und Frounoe portrãtieren wollto)
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Montad, 2. Màrz 1002, 10. 80 Vh. Aeiner Saal

NMavierklasse Roland Gueneux

Aspekte der Romantik

EMompou

A. Skhabin

O. Bespiohi

8. Bachmanoff

S. Ehescu

B. Bartok

J. Jezek

D. Gillespie

E. Butterfield

E Pouleno

A. Berꝗ

24

Variations sur un themo
de Chopin

Préudes NM10 cis-Moll

N-. 20 0-Moll

Canone Aus: Sx Pieces

Notturno

8tuolo

Eledie Op. 8 Nr.q

Cantabile et Presto

für Föte und Maver

Bumenische vVolkstanzo

Buoathi Step

Oop Bap Sh-ba

Three dJazz Hæors

Concerto pour piano
. Sat)

Sonate op.1

Eveyne CGun7

Oliver Baroni

peter BReet?

Oliver Tilmann

Ppjerre Huber

Fõte)

Mathias Marti

Michael larsson

Christian Dollffuss

asimir Vandoler



 

Dienstao, 8. Marz 1002, 17.80 Vhr Meiner Saal

Forum

Querflõtenklasse Alexandre Maꝗnin

Dienstao, 8. März 1002, 18. 00 UOhGrosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Manfred Stettler,Ooboe (Iasse Thomas Indermũhle)

Mittwoch, 4. März 1002, 18. 00 Ohr. Grosser Saal

Konꝛertreifeprũfunꝗ

Giaccomo Crestacci, Oboe (Classe Thomas Indermũhle)

Mittwoch, 4. März 1002, 10. 80 Ohr, Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Ueli Hãsler, Ooboe (Classe Thomas Indermũhle)
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Donnherstao, 5. Màrz 1002, Aeiher Saal

. il: 7.80 Vhr

Forum

Ensemble Musikprojekt Gegenwarto Zürich

Leſtuno: Danel Glaus

Corneolia Leuenberger FHten
Adrian Schmid, AMarinetten

Andelika Som, Voline
Ursula Zimmorii, Vola

Folx Falkne Voloncollo
Marianne Graf,

Natalia Sioler und
Folx Profos, Aavier

Werke von Komponisten der «„Groupe de l'ſtiherairey, Paris

ITristan Murail Joeſe couleurs du soleil couchant⸗

1947 für Föte, Aarinette, Voline, Violoncollo

und AMoer

Miohael lvnas Arsis et Thesis»
1949 für Bassflõte

AMrcoades⸗

fur Vola und Aaver

Sérard Grisoy Oharmo⸗
1947 fuür AMrinetto

Nſlea⸗

für Föte, Aarinette, Voline, Violoncello

und Aaver

2. Teil: 19. 00 Vhr

Forum

Marinetten· und Kammermusikklasse ElImar Schmid
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Froſtao, G. Marz 1902, 18. 00 OhPredigerkirche zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Nicolae Moldoveanu, Orꝗel (Masse BernhardBilleter)

Froſtao, G. Marz 1002, 18.00 Uh. Grosser Saaol

Konzertreifeprũfunꝗ

peter Sterki, avier (Classe Hans Schicker)

Mitwirkende: Corneolia Ott, Volino
—[

LV. Beethoven Aus dem Tio fur Asvier Volne
und Voloncello B-Dur op. ↄꝰ7.

. Satz: Alegro moderato

H. OLehmann nstants pour piano (1968)

B. Schumann Etudes Symphoniques op. 18

Erstfassuno)

Montad, O. Maàrz 19002, 18. 00 Vh. Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

peter Bosshard, Trompete (Masse H. Adelbrecht)
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Montad, 9. Marz 1002, 10. 80 Ohr Grosser Saal

Solistendiplom

Mava Schaufelbũhl, Querflõte(Classe G. Rumpel)

Dienstad, 10. Marz 1002, 17.80 Vhr Meiner Saal

Forum

arinetten· und Kammermusikklasse EImar Schmid

Dienstadq, 10. Màrz 1002, 10.80 Uh Grosser Saal

Lehrerkonzert

Mavierabend Urs Ruchti

ßobert Schumann

Frederio Chopin

OClaude Debussy

saac Albeni?

28

Etudes Syumphoniques en formo
de variations op.8

nusve ſ posthume Variationen)

2 Nocturnes
oPp. 27051

oPp. 48 N.—

La Soiree dans Grenado
(aus ·EAStampes)

Malaqueſa
Sevila

Granada (Serenata)
Castilla

Cordoba



 

Freſtao, 18. März 1002, 18.00 VOhh Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Marꝗgret Schlõr, Blockflõte(Classe M. Weilenmann)

Dienstao, 17. Màrz 1002, Aoer Saal

Forum

Mavierklasse Martin Christ

J. Jeil: 17.80 Ohr

2. Teil: 19.00 Ohr

Groupe des SxDebussy/ Eric Satie

Mit FIm («Oinema) und Dias («Sports et Dvertiss,ements)

Mittwoch, 18. März 1002, Aeiner Saal

Forum

Mavierklasse Adalbert Roetschi

0 h——
2. Teil: 10. 00 Vhr
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Donnerstaꝗ, 10. März 1002, 17.80 Vhr. Neiner Saol

Forum

Posaunenklasse Alfred Kosak
Trompetenklasse Henri Adelbrecht

Freitao, 20. Marz 1002, 18.00 VOh. Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Bettina Hofstetter, Querflõte (lasse G. Rumpel)

——

Gesanꝗsklasse Jane Mengedoht

eder vonJdossph Maſx (1882-964)

endra Colton, Sopran

Susan MoodruffVersaqe, Aaver

Dienstad, 24. Màrz 1002, 17.80 VUhr Neiner Saal

Forum

Gitarrenklasse Walter Fevbli

Mittwoch, 25. März 1902, 17.80 Vhr Meiner Saal

Forum

Hornklasse Niꝗgel Dowuninꝗ
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Donnerstao, 26. Màrz 1002, I7.80 Vh. Aeher Saal

Forum

violinclasse Mariann Hãberli

Samstad, 28. Màrz 1002, 14. 00 VOh. NMeiner Saal

Mavierklasse Marian Kehrwecker

Samstad, 28. Màrz 1002, 16. 00 Vh. Aeiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Samstad, 28. Maàrz 1002, 17. 00 OhGrosser Saol

Konzertreifeprũfunꝗ

Aꝗnès Robert-Pancza, Querflõte (Classe G. Rumpel)

Montad, 80. Marz 1902, 20.16 Vhr. Grosser Saal

—

Matthias Walpen, vVioloncello (Classe Claude Starck
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Dienstadq, 81. Marz 1001, 10.80 Uhm Grosser Sas

Konzertreifeprũfunꝗ

Matthias Truniꝗger, VioloncelloMlasse Claude Starck

Mitwirkende: Dorothea Sle Maver
Adrian Schmid, Aarinette

A. Zemlins Irio für Rarinette, Collo
und Mo/or op. 8:

Alleoro ma hon troppo

H. O. Lehmann Audes» fur Voloncello und

—

B. Strauss Sonate fur Voloncello und

—V

Alegro oon brio
Andante ma hon troppo

Aledgro vivo

Mittwoch, 1. April 1902, 17.80 Vhr Neiner Saol

Forum

Oboenklasse Louise Pellerin
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Donnerstad, 2. April 1902, 7.80 Ohr Aeiner Saal

Forum

Studio für Alte Musik

Kammermusikklassen Cornelis Boeke, Johann Sonnleitnen,

Matthias Meilenmann

Freitad, 8. April 1902, 18. 00 Vh. Grosser Saol

Solistendiplom

Karoline Maidacher, Querflõte (Classe G. Rumpel)

Freitad, 8. April 1902, 20.10 Vhm Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Renate Lemmer, Querflõte (Classe G. Rumpel)

Dienstad, 7. April 1902, 17.80 Vhr, Neiner Saol

Forum

Fagottklasse Jomasz Sosnouski

88



Mittwoch, 8. April 1902, Aeiner Saal

Forum

Violoncelloclasse Walter Grimmer

J. Teil: 7.30 Vhr

Luioi Bococherini

Joseph Haydn

Franoois Sop/ais

Charlos Dauidoff

BBo ,r—

Merke von Bach, Faure, Moser und Chopin

34

onzort in B·Dur

(Oridinalversion

Andante - Rondo

onzoert in D-Dur

0

Alegro moderato

Vriations sur une

Mélodie de Carafa

onort in hMoll

5

Cantilena · Alegretto

Am MAaver: Urs Walter

Andre Moell-Parsadanjan

Samuol Brunnoer

Goerhard Oetlker

Andreas Brennert



 

Donnerstad, O. April 1002, 17.80 Vh. Aeiner Saal

Forum

Gitarrenklasse Konrad Raꝗgossniꝗ

Freſtad, 10. April 1902, 17.80 Vhr Aeiner Saal

Forum

Opernkurs

8zenenarboit
Mozart, Bizet, Britton, Donetth
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Freiſtad, 10. April 1902, 10.80 OhGrosser Saal

Kammerorchesterkonzert

(Studio fut Neue Musik / StreſcherColleoium)

Solisten: ———

Barbara Bolliger Volne

BRebekka TUumplet Volhe

Bita Ziodaſto, Combalo

Kathrin dakob, Voline

Beybars durth, Voline
Cornelia urth, Vola

Olvver Corehia, Kontrabass

Natalie Dietrich, Pauke

Leitund: —

Budoolf Ceſterborn Der Taum menhes Lebens veroammert⸗

—

und acht nstrumente (1068-064)

Paul Muler onzoert fur 2 Volinen, Streſchorchester und

Cembalo op. G (1050)

Allegro

Adadio

Molto vvace

dor Strauinsky Dumbarton Oaks

Conoerto in Es fur Kammerorchester (10837/88)

Tempo giusto

Alegretto

Con moto

MWolfganqo Amadeus Mozart «Sorenata notturnafur

Soloquartett, Pauken und Streichorchester
in DDu,V280 0776)

Maroio

Menuotto, Iio
Rondo Alegretto · Adadio - Aledro)
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Sonmntad, 12. April 1902, 18.00 Vb Beformierte Mrche SGUshacht

kKammerorchester⸗·Konzert

Solisten:

Leitund:

gor Strauinsky

Paul Muller

Johann Sebastian Bach

Wolfganq Amadeus Mozart

———

Barbara Bollgen Voline

Bebokka TUumpler Voline

Bita Ziedaſte, Combalo

Kathrin dakob, Volhe

Beybars durth, Volhe

Cornelia Rurth, Vola

Oliver Corohia, Kontrabass

——

peter Wettstein

Dumbarton Oaks

Concerto in Es für Rammerorchestor

(1987/88)

onzort fur 2 Volihen, Streichorchester

und Cembalo, op. 61 (196509)

Allegro

Adadio
Molſto vvace

Brandenburgisches Conzert M. 4

Sorenata hotturna» fur Soloquaſtett,
Pauken und Streſchorchester n D-Du, 280 (1076)

Maroia
Menuotto, To

BRondo Alegretto · Adadio Aledro)
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Montad, 18. April 1902, 20.00 Vh BReformierte Arohe Zollkon-Dorf

Kammerorchester⸗·Konzert

S8olisten:

Leitund:

Georꝗ Philipp Temann

Johann Sebastian Bach

—V

gor Strauinsk

38

Masako Furuta, Me?zz2osopran

Barbara Bolligen Volne

BRobekka Tumpler Volne

Bita Ziedaito, Combalo

Kathrin dakob, violine
Beybars durth, Volne

Cornelia Curth, Vola
Olvver Corchia, Kontrabass

Natalie Dietrich, Pauke

petor Wettstein

Don Quichotto
Suſte fur Streicher und Basso continuo

Brandenburqisches Conzert Nr.4

MDoeor Taum meihes lebens verdammoert

———

acht lastrumente (1968064)

Dumbarton Oaks
Concorto in Es für Kammerorchester

(19837/88)

ſempo giusto

Alegretto

Con moto



 

Dienstad, 14. April 19. 80 Vh. Grosser Saal

kKammerorchester⸗·Konzert

Soliston:

—

Cécoille Chaminade

Frank Martin

Johann Sebastian Bach

Geooro Philipp Iemann

Mavua Schaufelbuhl, Querflõte

——

(Solistenoppomprufunq, Sasse Gunther Bumpeh

GSabor Barta, Voline

Dalia Baheſjee, Mver

Poeotor Wettstein

Conceortino für Fõte und Orchester

op. 107 (1902)

Ballade fuür Fõte, Streichorchestert

und AMaver (1980)

Brandenburꝗqisches Konzert N-. 4
fur Solovoline, 2 Soloflõten, Streichor und
Basso continuo (1721)

Alegro

Andante

Presto

Don Quichotto⸗
Suſte fur Streicher und Basso continuo ((7272)

Ouerture
Don Quichottes EMachen

Andriff auf dienodmuhlen
ebesseufzer hach der Prinzessin Dulchea

Der gepreolſte Sancho Pansa

Galopp oder Rosinante, Galopp des Eseols
Don Quichottos Enschlafen
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Ihr Partner

für alle

ersicherungen
Beératunq in allen vVersſcherunosfragen.

Neutrale Revisſon hres vVerscherunospoſtefeuilles
prufuno von Deckungsuberschneſdunden.

Aiſfe be Schadenfãllen.
Abschluss samtlicher vVersſcherungen.

z08RC
VERSICHERUNGEN

Vαν——E
Meuzplatz 20, 8008 Zuürich Postcheckkonto 801972
postfach, 8020 Zurſeh Bank: Zurcher Kantonalbank
Telefon o/252 837 17 ſTelegramm: lntervers
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Glenn Gould

aufdem Schosse

——— 
In welchem Alter soll man mit Klavierspielen beginnen?

Clenn Gould hat sich im Schosse der Familie schon sehr früh an das Klavier herangetastet.

Viel wichtiger als der Zeitpunkt der ersten musikalischen Gehversuche ist jedoch das ge-

eignete Insſtrument dafũr. In unserer Klavierabteilung können Sie auch ein neues Klavier erst

einmal mieten, schon ab Fr. 70.- pro Monat. Und es spater kaufen, wobei die Miete grosszügig

angerechnet wird.

In Zürich am Pfauen: Flügel und klaviere, Saiteninstrumente, Musiknoten und bücher,

Compact Discs, Soundlab, Hifi-video. Im Glattzentrum: CDs und Soundlab. CD-sShops in

Jecklun

Zürich an der Sihlporte, in Baden undin St. Gallen.  
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Grafen Mildsſteinꝰ

aben wir in allen Variationen.

77 Schilerhlavier 2u mieten—

fur Plise — —

 

Kein Grund, mit LisztzuHandelnBei

lavierevon Steinuay&Sons,Bechstein
adꝛioli, eurich, Grotrian-Steinweg
Aoffmann, Hohner Vamahaoder wemauch

Esistein weiterWegvomfrohlichenLan—  

 

   

  

   

 

wann biszumGaspardgelanuit.Und wer

 

Laut derLautfenicht mehr gewachsen istꝰ

Moiting konnendekiuse unq

immermietenund/oder kaufen.

 

— Auc⸗ onneGoldberg. ——

Zaurich,Füsslistrasse4,Teletonoi/2æi2810  
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Adolf lfli, Dieeuziqunꝗ des heiliqen Skt. Adolf



Welt der Künste

Adolf Wõlfli · Dichter Zeichner und Komponist

Meine erste Begeonuno mit doem Verk von Adoff Wölfl anlässlich der Ausstellund im

Kunstmuseum Bern im März 1002.

Wer ist dieser Adolf Wölfli, Handlanger, Musſk-Diräktohr, JäagerGeneral, Sleger von

zahlreſchen gewaltigen Biesenschlachten und über zααο wteren Berufsangaben,

mit denen er sich selbst den Platz in seiner Weolt zuordhetꝰ

Adolf Wölfli wurde am 109. Februar 1864 in BoWwil im Emmental geboren und wuohs

zusammen mit seohs alteren Geschuistern in äusserst armlichen verhältnissen auf.

1870 verliess sein vVateein Steinhauen, dem Akohol verfallen, die Familie. 1872 schob

man den achtahrigen Wölflj zusammen mit seiner Mutter nach Schanoneu ab, wo

diese bald darauf starb, und der Mabe hun die elenden sozialen Beonogungen enes

Verdinokindes erſleben musste. Als Handlanger und Bauernknecht verdiente er sich

foſtan seinen Lebensunterhalt, bis er 1800 mit der Diagnose «„Schizophrenie» in die

psvuohiatrische Anstalt Valoau (Pe Berp) enqevεεα rde. Da lebte er bis zu seihem

Tod 1880.

Wahreno seines Uber 8SOhrigen Aufenthaſtes id der Valdau entstand sein «oν-

plisziertesrky, bestehend aus Prosatexten, Gedichten, Komposſtionen und llustra-

tionen. Auf uber 20 000 beschriobenen Seſten mit über 8000 Hustrationen läasst er eine

Solbstbioꝗgraphieꝰ entstehen, einemaginare Lebensgeschichto.

n einem ersten Teil dieser Autobioꝗraphie (1008-1912),Von der Vege bis zum Grab,

orschafft or sich gowuissermassen einen Ausdanospunkt für sein gesamtesMarko. Hior

orrichtet eor sich seinemmaginare Velt, die er als Ind im Alter von z2weò bis acht Jahren,

als „Doufi», zusSammen mit seiner Mutter und einer erfundenen Schuester durchreist.

Er unterbricht die Schilderunq der fikten Auswanderunqo hach Anerika und die an—

schlessende Buckkehr nach Europa, wo er als zueriger Habe mit seiner Familie

eine geuisse Zeit am Wener Hof lebt, und blendet einen Teill seiner reglen Lebens-

geschiohte ein bis zum Zeſtpunkt seiner Einlieferuno in die Anstalt, von der er aber nicht

spricht. Statt dessen tritt er eine houe magihare Beise an.

Bei der Schillderunqo der Vezahl von SehenswWürdigkeſten und Naturereinissen, in

elchor sich standio Catas3trophen uno Abenteuer ablösen, arbeitet er mit Ilustratio-

nen, mit eigenilligen Ornamenten und Schriftzuogen, Silben, einzehen Buchstaben

und Notenzeſchen. n der Verflechtunq dieser Hemente entstehen formal geschlossene

Lanoschaftsdarstolungen uno Manoala-ompositionen als Bestanotei des fort-

aufenden Textes.

 



Mit genauen AnneSο᷑οJ9en zur Druckedgung schlesst Wölft 1012 dieses Buch ab.

n den folgenden Jahren (1012-016) weitet er den Keis seiner Beisen aus, und er

durchzieht den Kosmos. Er vollzieht eihe grosss MVandlundg und nennt sich fortan

Sſct. Adolfꝰ. Als solcher errichtet er als Hhepunkt eine eigene elt-Schöpfuno.

Die Zeit derspiegeſt sich in seinen llustrafionen in mannigfaltioster Meise. Es handelt

Sich dabe um 7eahlentabellen mit Zsrechnungen, Zeichen von Wölflis madginearem

Vermôgen, die er zu graphischιο—svolen Zahlenbildern verdichtet, oft kombiniert

mit figurichen Zeſchnungen. Nun treten auch reine Notenbilden auf, weſche partiel

es⸗ und spielbar sind; sie sind eindeutiq als musikalische Notation zu verstehen. Die

hen àhneſn der Konnentionellen Musſknotation, andere sind zu spiralförmio, oval oder

Symmotrisch gebauten Blakomposſtionen gestaltet. Diese Darstellunꝗen von hor?ontal

geschiohteten Notenbandern verodichtet sich alwahlich zu Fiqurationen, die sowuohl als

Pposſt- ie Nedgatuformen lesbar sind. Es entsteht ein Mechsespie von Hell und

Dunkel, von Vorderꝗrund und Hinterorund. Die Anenanderreihuno einzener Blatter von

h sſch abgeschlossenen Composſtionen zeiꝗt als Folꝗe dieser Verochtuno endruckſieh

ehen Wed von Holl zu Dunke auf, als täte man enen Bliok in immer tiefer legenoe

Boôreloche von Völflis Dasein. EEs handoſt sſch bei diesen Anenanderreihungen um bis

zu vier und mehr Meter ſane Notenbender)

n enher spateren Phase vwerden diese Notenbilder⸗ dureh Komposſtionen von sSom-

satonsslbon aboslõst, mit denen Vlfl Personen uno Gegenden sener eigenen Veſt-

schoöpfung besinqt.

Don Abschluss sehes Unstlerischen Werkes bildet derJrauer-Marsch». h den letzten

Lebensſahren arbeitet «Skt. Adolf» unablassiq an diesen hahezu 8000 Ledern, die

eder mit Notenzeſchen hoch wit Solisationssilben notiert sino, sondern aus Laut-

gebillden bestehen, welohe auf Vokale gereimt und durch Taktandgaben gedliedert sind.

Dlese Lautgebilde stehen in drektem Zusammenhand zu einem Motiu, velches en

Blderp entoimmt, Bilder aus Tustrierten Zeitschriften, welche er in die Komposſtion

dieser lautgebillde dobt. Es ist, als hatte er am Enoe seine eigene imadinare Velt in der

ealen Aussenweolt edergefunden, und dennoch findet eine Offnung zu dieser Velt

hioht statt. Ene Befreiuno von seiner Crankhoeit ist nicht mödlich goworden.

Noch eine Melounꝗ:

Oie Schöpfunosgeschiohte des Adolff Wöſfi, Kammeroper von hgomar Grunauer

An den Städtischen Buhnen Dortmund wird zurzeit die Kammeroper «Die Schöpfunos-

geschichto des Adolf Wöolfli aufgefuhrt.



Jexte aus dem erzahlerischen Merk Wölflis eiherseſtts, aus Gutachten der ihn be—

handehoden Arzte andererseits blden die Grundage des Ubrettos von hdgomar

Grunauers Kammeropen

Die Hanolunq wechseſt zuischen realer und irrealer Ebene: erzählend lasst sie Bilder

entstehen, die Enblick geben in einzene Momente des authentischen Lebens von

Mölfl auf der einen Seiſte, des erdachten, aus der schizophrenen Phantasſe geborenen

Lebens auf der andoren.

Die Titelpartie des Adolf Wolfli sinot unser Colleoe Urich Studer.

Wir wunschen viel Erfoldl

Kurt Huber

zur Computermusik

im dahr 1988 begann das damals hed gegründete Schwezerische Zentrum für

Computermusik in seinen Studios in Genf und Oetuil am SeeH) urse Uber Theorie

und Prais der Computermusſk zu veranstaſten. Ih den vergangenen sieben Jahren

konnten vele professſoneolle unod halb-profeossſohole Musiker in Ehfuhrunoskursen erste

enntnisse auf diesem Gebiet gewinnen, aber auoh erfahrene «„CGomputermusiker»

konnten in speæzalisſorteon Cursen ihr ssen vertiefen.

Soit dom Beginn des Frühſahrssemesters 1902 fihden dieses Kurse im Bahmen von

— v

die je ein dahr dauern und die souohl bei Studenten desonsetoriums wie auch be

Musſkern ausserhalb der Schule reoen Anlanq gefunden haben. Ein erster urs, ge-

leitet von Bruno Spoerri, führt in die Steuerunq von elektronischen hsetrumenten mit

dem Computeor ein, wobe besonders der Ehsatz des Computers bei lve-FHektronik im

Vorderꝗrund steht. Ein zwueöter urs, geleſtet von Geralo Bennett, führt in die Man-

erzeuouno und verarbeſtuno mit Computer ein und orientiert sſich an der Arbeit im

Studio. Ausserdem eſtet Gerald Bennpett dieses Semester am Konsewatorium ein

Studio für Neue Musik mit dem Thema Computermusik.

Was ist Computermusikꝰ Zunaohst ſede Musik, bei deren Entstehunq der Computer

eimne wesentlche Bolle spieſt, se es alsangerzeuger selbst, als Kontrollgerät für

Synthesſzen Sampler und andere oleronisohe hstrumente, durch seine Proorammier-

fahiokeſtt als Komposſtionshilfe fütr Konventionelle Partituren oder als Notationshilfe

für die Herstollunq druckreffer Partſturen. Die beſden Jahreskurse werden alle diese

4

 



Themen engehend behanoeh. Das Schuezerische Zentrum für Computermusik stolſt

Monsewatorium und Musſhochschule seine Gerate zur Verfuogunq, und es konnten im

weiten Stock des Hauses an der FHorhofgasse z2we ee, aber gut eingerichtete Stu-

dios geschaffen werden: ehes im Aufſnahme-ßedgieraum, das andere im hinteren Tei

des Abhôrraums.

GSorald Bennott

Konzert mit Werken von Franz Pezzotti

Anlasslich seines fünfunoseohziosten Geburtstages - am 24. Mal 1002 - organisert

Franz Peæzzotti, dor seit 1968 als lehrer an unserer Schule tatio ist, in der RNohe Zurich⸗

Ende emn onzort mit ausschliessſich eigenen erken. Vnter anderm werden auch zue

Vrauffuhrungen zu hören sein, eine Komposition zum Choral «»Nun komm, der Heiden

Holandoꝰ fur Voloncello und Orgel souie ein Aoagio op. 87 für Höte, Voloncelo und

Oroeol.

Das Conzert findet am 17 Mai 1902, 17.00 Ohh in der Mrche Zurich⸗Enoestatt.

Mir gratuleren dem dubllar zu diesem Iaoq und wunschen vel Freuode und Erfoſo.



Aus Lehrerschaft und vVerwaltunꝗ

Mit Amadeus Schwarzkopf verſasst der dienstäſteste aerlehren unset Haus. 1960

Murde er als Berufsschullehrer an die Musſkakademie verpflichtet. Durch die damalide

missliche Baumsſtuation der Schule war er gezwungen, sene Schuler zu Hause 70

unterrichten. Sein spateres Zimmer 8, an dessen Mänden nternationale Plakate von

der Karriere des hoochbegabten jungen Pianisten berichteten, wird alen Akianern in

Erinnerund bleſben.

Wir danken dem stets freunolchen und endgagierten ollegen herziich für seinen En-

satz im Dienste unserer Schule und wunschen ihm Gesunoheſt und ene erfüllte Zeit im

Zuhestand.

Neu an der Schule

Die zentrale Beoeutuno des Generalbbass-Spiels be der Ausbildunq von Cembalisten

hat die Schulleſtunq veranlasst, oloses Fach auch auf der Hochschulstufe einzuführen.

Naoki NMtauya wurde diese Aufqabe anvertraut. Zudem Ubernimmter oie Funktion eines

orrepetſtors im Fachbereſch der Atten Musik. Sohliessſich haben wuir mit ihm auch

ennen fachmann für die Betreuunq unserer Cembalonstrumente gewonnen. Naok

Mtauya stammt aus Tokio und stuolerte in Sazburoq, Zurioh und Base— Orqgel und Cem-

balo.

Joseph Tanhner hat ab Marz 1002 semne Täatiokeit als ſonmeisterontechniker bei uns

aufgenommen. Er wird sowohl bei den ursen füur Computermusſk als auch für Aufnah-

men eingesetzæt. Ferner ist Herr Tanher für den Untemhalt samtlicher Tonνοαα-

gerãte zustandiꝗ.

Wir wunschen den neuden ollegen eine erforeſche Tatiokeoit.

Dienstjubilãen

Folgende Lehrerinnen, Sekretärinnen und Lehrer Können im Frühſahr 1902 ein Dienst-

jubilaum foſern:

Greull Gorda 26 Jahre Billoter Bernhard 15 ahre

Lutscho Andoro 24 Jahre Fahr Gerhard 15 dahre

Sondereoger Marlone 16 ahre Baumqarthor Brioitto 10 ahre

Wir gratulſeren und oanken herzlich für oie Teueo
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Schulleitunꝗ

Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

Ah das Hoſhstsomostoſ 199298.

Aufnahmeprufungen:

Theorie und Gehorbiloungq schriftlich: 825. duni 1002

Hauptfach: 11.48. dun 1002

Theorie und Gehörbildunq mundlich: 24/25. uni 1002

Anmsoεο—»—σs fur dasιν;α‘ter 19083 80. Scptombαν 1992

Aufnahmeprufungen:

Theorie uno Gehorbilouno sohriftlih: 25.-28. Novembor 1002

Hauptfach: 3.6. Dezember 1002

Theorie und Gehörbildunq mundlich: 1. Dezember 1002

Externe Studienwoche 1902 der Berufs- und Hochschule

Vom 80. Auqust bis 5. September 1902 weroen eJ[ 70 Studierende in Madglaso am

udanersee unter dem Motto /morousation und omposſtion in Ater und Neue— —

n verschiedenen Arbeitsgruppen hede Efahrungen und Ergebnisse entuickeln. Als

ursleſter rken mit:

Marina Sommacal Martin Schlumpf

Martin COhrist Johann Sonneither

Andre Desponds Matthias Nlenmann

Daniel Glaus Marous Meiss

Andreas Nok peter Vettstein

Theorie⸗Vorkurs

m Vorkurs werden angehende Berufsschuler auf den theoretischen Jeil der Aufnahme-

prufunq vorbereſtet. E formationsblatt ist auf den Sokretariaten erhaltlich.

Anmoeldefrist: 10. Mal 1902/ Bedinn: 10. Juni 1902



Herbstsemester 1902/93

Berufsschule

Alle Rurse werden an der hfo-Mand Anfando Mapubl-ziert.

Fur folgende urse ist eine Anmelduno auf doem Sekretariat desonsewatoriums bis

spatestens 16.9eö“ιανHο:

— Alle gebuhrenpflichtige acheot

— Alle Ehzelstunden

Fachoidaktik

Arbeitsoruppen Musſkoeschiohte

WMahlfachkurse

Die Anmelduno füut Rammermusſkunterricht erfolot direkt beim gewählten Kammer-

musiklehrer.

Der ndviduello Stundenplan eroibt sſech aus den Angaben im Stuolenfuhrer und den an

den hfo-Manden publziertenrszoſten.

Punosoaton

Orchesterprufuno Mlontariatsvorspiej: 183. Mal 1902

Voroplomeo: —D

nstrumentale und vokalo Nebenfachert: 8.-10. dul 1902

padaqooik-Didaktik-Prufunqen: Jun/dul 1002

Schriftlſohe Prufungen: uni 1002

Mundliche Prufungen: 8310. dul 1902

BeachtenSio bitto:

Zzu Spat abꝗgegeεαν—α Haο'Srbeſten bewirken die Mohtzulassund zur Pruüfund.

 



kursproꝗgramm der Allgemeinen Musikschule
(Herbst 1902/98)

— Enfuhrunq in das Motenosen Peter Valser)

Smal pro Semeoster Mittuoch, 10.00-10.50 Uhn

1218 Teehmen, ursged ß 200.4

Geonorινοσιαοονοοrt Böhm)

Smal pro Semostot, Montad, 18. 16-19.80 Vhr

16-28 Telhehmen Sursgeld 2204-

(Obunoskurs 10.40-220.80 Vp ursqgeld hach Tehehmerzahh)

GonorbiſuyνMιιοονια οrt Böhm)

Smal pro Semeoster Mittuoch, 18. 16-19.80 Vhr

15-28 Teonehmer, ursgeld 220.-

(Obunoskurs 10. 40-20.80 Uh ursgeld hach Telhehmerzahh)

GonGorbiνο νο Mι—sιαονια ονrt Böhm)

Smal pro Semostor, Dienstao, 18. 16-19.80 Vhr

165-28 Toehmer, ursdged ßn 220.4-

(Obunoskurs 10.40220.830 Vh ursged hach Tehehmerzah)

Soſfeqo (Raphaol Staubl

Smal pro Semestor, Mochenstunde

6-12 Tehehmer, Aursqgeld Ft 200.-M'8αMer ßr 160.9)

Solfego Masse a: Dienstaq, 10.80-20.20 Vhr

Msso b: Feoitad, 18. 10419.00 Ohr

Solfego MAasse a: Dienstao 17.80-18.20 Vhr

— 17.10418.00 Ohr

Solfedo llI NAasse a: Dienstaq,. 18.80-219. 20 Ohr

— 10.1020.00 Ohr

.6. omponoeren ſſheo MWegmann)

8 Abende pro Semester

Dienstao, 18.80-20.20 Ohr

46 ſTolnehmer

ursgeld æh 260.-

—E

E,d

E

E

—



22

58

78

1.4. 10

1.4. 16

2.4.2.

10

Mιο—νανον Hrden)

—

Smal pro Semestet Doppestunde

Mittwooh, 18. 80-220. 10 Vhr

8-2 Telnhehmeg, ursgeld ßn 260.4

Arand9ioren fur Mνν] ο Grossformationeonm

—A

—

Smal pro Semostor Doppeſstunde

Dienstad, 18.80-220. 10 Vhr

8-12 Telhehmer, ursgeold ßn 260.4

Enfuprunq in die Musſs/eεοναο Vudith Roh)

verbunden mit Konzertbesuchen in zurich

Gmal pro Semestor, Montao, 18.00-19.00 Vhr

2040 Tehehmer

—

———

Karl Scheuben)

—D00—

B/asmusikoiroktion

nformation gesondert anforoern

—VD——

E. Bonca, C. Butti, O. Mlten H. Mediehsen)

Smal pro Semostor Dienstaoq. 18.80-20.20 Vhr

18-24 Tolnehme, ursgeld 880.-

—VD

D. Mecht, S. Unqer M. W)

Omal pro Semeostet Samstad,. 9.O0-1.50 Vhn

12-18 Telnehme ursgeld ßn 830.-

Ahythmuskurs Andre Desponos)

Omal pro Semostor 1 Stunden

Donherstado, 18. 15-19.45/ 20. 13-24. 46 Vhr

8-12 Teolnehmer pro Gruppe, ursgeld . 180.4

(Aursobend etua jeoe 2. Moche, unregemassio)

E

E

E.d  



384 Vνοι_ινο, Anke Banso)

urs Uber 2 Semeste, Mohοσtunde

8-10 Telhehmer pro Gruppe

ursqelo pro Semester 110.4

Gruppe : Donnerstao, 11. 15-12. 10 Ohr

Gruppe 2: Donherstao, 14. 00-24.56

EnSMb/Spio/

8 Abenhde pro Semestet, 19-21 Ohr oder Samstaꝗq morgen

4 Teolhehmer pro Gruppe: ursqeod E 210.4

(AMS-Schuler F 160.9)

5-8 Telnhehmer pro Gruppe: ursged180.4

AMS-Schuler F 180.9)

EnSMSpiol fur Soοναν Herbert Lauen)

8 Nachmittaꝗe pro Semester ſeweils 2 Stunden)

—DD

bis 4 Telhehmer pro Gruppe: ursged 210.4

Lατs fur Sanqer unο ιονεοονον

arl Scheuber/aniol Meocht)

Thema: lieder hichtdeutscher Komponisten des

19. Jahrhunderts (doutsch oder Oridinalspracho.

Einfuhrende Arbeit in Sololoder mit Laerbegleituno.

8mal pro Semoster (48 lektionen

Dienstaq abend, Mittuoch abend, Samstaq morgen

—D

—

Doppeoanmelduno (Sanoer und Pianist) E 660.4-

Chorschuſẽ Donat Maron)

Vorbeoreſtunꝗ für den Entritt in einen Chor ourch

Bepetition der dm;νιναν MusklehreNotenlesen),

Stimmbilouno uno Erarbeſten enerer Chorsatze

Donnerstao, 19-21 Vhh 6mal pro Semoster

20-25 Telnehme, ursgeld E 120.4

5. Eννιοο n die ſoDNnstudioteonn doseph Tannen)

Smal pro Semestet, Mittuoch, 20.00-2 1. 48 UOhr

58 Telnehmer, ursgeld ßn 800.-

—

E

11



5

5. 1.4.

Mνοονον_αster nο ιαναι_OοMαιοσ

Strocανοσ fν)nes Degen)

Mittwoch, 17.00-18.00 Vhh 8- bis 2ahrige

Smal pro Semester, Cursꝗeld p. 100.-

Strocnνν οBενοο“

dohannes Deoen/Hovard Griffiths)

Dienstad, 16. 80-218. 16 Vhr. 12- bis 16ahrige

Smal pro Semeste, Cursgelo qh. 100.-

νοιονα‘ter Hard Griffiths)

Stroicher und Blason)

Mittwoch, 17.80210.80 Vhh 18- bis 28ahrige

S5mal eoine z2ueistundioe Probe pro Semoster

—

Fur die StreicherEnsembleschulunq und das dugendorchester sind auch

nstrumentalisten zugelassen, die nioht an unserer Schule unterrichtet werden.

Kurse am Rhythmikseminar

Z

12

Vusονον— —

(Musſk -Bewuedung - Gestalſtuno)

Adrian Eooer, Bosuith Tauber Ursula Braun)

Leoktion wöchentlich, 6-10 Jelhehmer pro Gruppe

Montao/Dienstao/Mittuoch⸗onnerstao/Freſtaonachmittad

Abendokurse füur EMohsene

ursdeld pro Semosteor:

F. 120.- (180.- füur Ausserkantonalo) Kinder

F. 70- (265.- fur Ausserkantonalo Eeοα'Sοα

Ehyö fur Mtter unon Bosth Tauben)

lLektion wöchentlich, 5510 Telhehmer pro Gruppe

Mittuochnachmittao

———  



6..3. Ry—ik für Senoren (Orsula Braun)

Lektion wöchentlich, 5510 Jelhehmer pro Gruppe

Freſtao 14. 10 Vhr (oder haoh Abspracho).

Aursqgeld pro Semester F. 1704- (286.- für Ausserkantonalo)

fürBezuger F. 120- (180.- für Ausserkantonalo)

G. .4. MStrumentonbauοονοM) fuür Mnder Adrian Eooen)

Freſtao, 18.00-18.50 Vhn

8·6 Teolnehmer

Aursdeld pro Semester Er 180.- Et 270.- für Ausserkantonalo)

Materialkosten: —80V

6G..5. Mενασ — Moενιο MÚianne heemin) E

Volkſtanzo aus vorschiedenen Landern Europas,

Modſtationstanzo, Sacred Dancoe

75 Mnuten wöchentlich, etua 16 Telhehmer pro Gruppe

Dienstad 18.00 und 19.80 Vhr Anfanden)

rsgeld pro Semester . 180.4

Aurs-· und Meoeort füur die urse 6. 1. 1-6. 1. 4 isSt das

νν—ikseminan freſestrasse 66, 80802 Zürich, Jelefon (00) 2801 28 76.

Anmeldeformulare sind auf den Sekretariaten des onsewatoriums, Horhofgasse 6,

8001 zurioch, Souie Haus Seefolo, FHorastrasse 62, 8008 zurich, erhaltlich.

Mnder. d4⸗ dugendiche, EEachsene

Anmeoruyναι_ν

Die urse stehen grundsatzlich jedermannoffen.

hformationsblattor mit detalllerten M9aben zu jedem enze—y urs sowie

Anmeldeformulare sind ab Anfano April 1902 auf den Sekretariaten des Konse-

toriums erhãltlich.

Die elnzolhen urse werden hur durehgefuhrt, wenn eine Mindestbetetigung garan-

hort it. Bei zu volon Anmeldungen vuerden die hteressenten in der Rehhenfolqe des

Einsendedatums hres Anmeloeformulars berueksichtit.

Anmeldeschluss: 81. Mal 1902

Den Anqemeoldeten uird die Durchfuhrunq des Curses vor dem 10. Juli 1902 schrift⸗

joh bestãtiꝗt (ausgenommen urse 6. 1. 1206. 1.4). Freſtad, 168. Ma 1902, 108.00-

20.00 Vhfindet im Konsetorium ene hformationsveranstaltuno für allenteres

sliorten stattForhofqasse 6, Nemner Saah.

Anderungen sind vorbehalten.
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Verwaltunꝗ

An- und Abmeldundꝗ

—V———

Abmodetomin fur das Fιναα‘tor 9ο Anmoει»sαsσ fur qsÜs Heισt-—

somestor 1992/06: 81. Mao1902.

Wiedereintritt an die Allgemeine Musikschule nach einem Unterbruch des

Unterrichtes

AMS-Schulet die den Unterricht vorubergehend unterbrochen haben, vurden, sofern

ene Neudanmelduno nnherhalb z2ueer Jahre seſt dem Austritt erfolgte, ungeachtet der

Marteliste auf den jowels pachsten Semesterbeoinn wieoer enoeteiſt.

Ein sſStarkesAnnachsen der Martelisten in einigen hsetrumentalfächern zunοt dazu,

dio bevorzuote Behandlunqo zu begrenzen auf einen Medereinntrittnnerhalb eines

Jahres.

Schulꝗelder der Berufs- und Hochschule

pauscChalschulded fuür immatrikulierte Stuoderende aus den Kantonen

(Somesteransãtzo):

zurioh, Appenzoll Al, Appenzoll Aß, Zzurcher Schuldodtarif: — —0

Glarus, Graubunden, St. Gallen

sowuie Fursſtentum liechtenstein

(OstsCchuezer Schulabkommen,

ſeilabkommen 8)

zuꝗq und Baseſ-lLand: Zzurcher Schueodtarif: ——

Ubriꝗge Cantone:
Ab Herbstsemestor 1902/08 Ausserkantonaler Schulgeldtarift:. Er. 2460.4-

Studierende aus den antonen Aαι nhι haben die Mödgliehkeit, beim Kan-

tonalon Eziunονtement Beiträage an das Schulgold geſtend zu machen. Die

entsprechenden Formulare õnnen auf den Sekretariaten bezooen werden.
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Auslander:

Auslander mit stipendienrechtichem Mohnsitz im Ausland können veiterhin zu den

heute geltenden Ansatzen studleren, sofern hre Heſmatander Gegenrecht halten.

—A ⏑

h den Schulgeldern sind inbedriffen:

Hauptfach, Nobenfach, alle Pflohtfacher souie alle gebuhrenfroſen Mahlfacher gemãss

Studienführer und Prufunosredlement.

Studieorende aus Studierenoe aus

dem Kanton zurich ubrigen Cantonen

Ein zueites Hauptfach Fr. 450.- 67

Ein zwejtes Nebenfach (40) FEr. 250

—

7

Verlangerungq des

orston Nebenfaohnsauf 60 —⏑ —

V-/.

Vorbereſtunoskurs fur oie

theoretische Aufnahmeprufund E. 400.- E. 600.-

Schulꝗgelder Rhythmikseminar (Semesteransãtze)

Pauschalschulgeld furmmatrikulerte Studerende aus den Kantonen:

zurich, PPpenzoll Al, Appenzoll AB, zurcher Schuldeodtarif: —F

Glarus, Graubunden, St. Gallen

sowie fFUurstentum lechtenstein

(Ostschuezer Schulabkommen,

elabkommen8)

zuo und Basel land: zurcher Schueodtarif: Fr. 9050

VObrige Cantons:
Ab Herbstsomestor 1902/08 Ausserkantonaler Schudeldtarit: Er 2660.4

Studieronde aus den Kantonen Aarqau und Thurgau haben die Mödlichkeit, beim Kan-

tonalon Eziehunosdepartement Beſträꝗge an das Schulqeld geſtend zu machen.

Die entspreochenden Formulare onnen auf den Sekretariaten bezogen werden.

VoMuMS.: Rthmikseminar Studierende aus den Studierende aus

—V——— ubrigen Kantonen

GLGRB/SG Sowvie FL

Er 400- Er. 600
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Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemenen Musſkschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Bekrutenschule vorangeht - ver—

sSohon mit dor Moerschſift dos HauοανανS — schrifthoh einzureichen.

Dem Gesuchist eine Copie des Marschbefehls bezulegen; diese kKann gegebenenfalls

aueh nachtrãolich eingereſcht werden. vVerspatete Gesdehe werden ndieht beruck-

A

Schulꝗgeldermãssiꝗqunꝗgen Herbstsemester 1902/98

Gesuche um Schugedermassiquno für das Fühſahrssemester 1902 sind bis späte—

stens 19. Juni 1902 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nötigen

Formulare zur Verfuqgunꝗ stellen.

UOwollständige oder verspatet eingereiohte Gesuche können nieht beruücksſchtiot

Werden.

An ausserkantonale Schuler der Algemenen Musſkesohdle wird in der Begel keine

Schulgodermassiquno gewehſt.

Bemerkungen:

. Wraussetzunq für die Eihreichunq des Gesuches ist der vorherige Besuch des Kon-

servatoriums wahrend mindestens eines Semesters.

2. Von den Absonenten der Berufs- und Hochschule wird enwartet, dass sie sioh vor

Einreſchuno des Gesuches um ein Stipendium hres Vohnsſtzkantons beworben

haben. Der entsprechenode posſtue oder hegatiue Entscheid der Stipendiensteolle ist

dem Gesuoh beulegen.

3. Dem Gesuch sind bezulegen:

q) Steuerausueis des Bewerbers

b) Steuerauswueis der EAtern

0) 70euonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewchrundg einer Schugeldermässigundg erfolgt jeweils für die Dauer eines

Semesters. Fur jſodes weitere Semester muss ein nveues Gesuch eingereicht

Werden.
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Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Falſt dor Unterricht nfolge Cankheſt ooer Unfalls des Schulers vahrend mehr als vier

Berufs- und Hochschule sechs) Schunuochen aus, und stelſt der Schuler deshalbb en

Gesuch um Schugedruckerstattuno, ist ein Aztzeuonis mit den genauen Daten der

Abwuesenheſit bezulegen.

Bibliothek

Die Bibliothoek am Consewatorium ist ue folot geoffnet:

Montad, Dienstao, Donnerstaꝗ je von 10.00 bis 12.80 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhn.

Freſtaꝗ von 10.00 bis 12.80 Ohn.

Die Biblothek ist Angehörigen dos onsewetoriums souie Fachinteressenten,nnen)

zuoandlch.

Privatschũler

h den ßBaumen unserer Schulen durfen keine Preatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtlche Parkplatze vor dom Konsewatorium sind ausschliessſch für das Lehr- und

Vewaſtunospersonal resewiert. Parkberechtiot siho nur Vagen mit der Vonette des

onsevatoriums. Die Parkerlaubnis für Lehrer ist beschrankt auf jene Tage, an denen

Sle im onsertorium unterrichten. Onberechtiotes Parkieren hat eine vVerzeiduno zur

Folqe. Die Vonette ist in der Buchhaltunq des onsevatoriums erhaltlich.
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Sprechstunden

Hans Urioh Lhmann, Direktion und Abtellunq Musſhochschule

Sprechstunden hach vereinbarund

Anmeldunꝗq auf dom Direktionssekretariat

petor Vettstein, Abtellunq Berufsschule

AonSewatoriuum: Montaq und Mittuoch, 10. 13-14.00 Ohr souvie hach vVereinbarund

Hans Som, Abtelunq Algemeine Musſkschule

— 17.0020.00 Vhr.

Haus Seofod: Dienstag, 1700419.00 Uhr

Maltor Baer, Mtollunq Schulmusik

Dienstao, 1780-18.80 VhFroſestrasse 66

Voranmoldunq auf dom SekretariatHRorhofgasse) ernunsoht

Both Schlloknooht, AbtellunqRPthmikseminar (ad interim

Nach Vereinbaruno, Voranmelduno unter Ielefon O (O) 201 28 76

Moerner Urioh, Uenaltunoschef

— 9.004.00 Vhr

Donnerstaq, 14.002 6.00 Uhr

sowuie hach vereinbarund

Haus Soofeld: hach erenbaruno, Voranmeldunꝗ auf den Sekretariaten

urt Huber vVorberufsschule

Voranmoldunq auf dom Drektionsseketariat

Tolefon: Sokretariatonsevatorium FHorhofqgasse) (01) 201 80 656

Sokretariat Haus Sgeofelda Forastrasse) (0) 888 61 46

HausWart

Burozeoiten: MontaꝗFreſtao, 14.00-6.00 Vhm Telefon (0) 281 80 68

fur Saalresep/ationen und Proben

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen: Mittwoch, 24. Juni 1902

n der näachsten Ausgabe werden die Veranstaſtungen vom 17. Audust 1902 bis

3. Oktober 1902 veroffentlicht.
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Ferienkalender

Sommorſorion 1902

Samstad, 11. dull - Samstad, 168. Auqust 1902

Schuſanosboginm 199208.

Montao, 17. Auqust 1902

νοMιαοιο

Stundenplanenteluno: Montao, 177. Audgust 1902, 17.00 Ohr

Erster Unterrichtstaq: Dienstao, 18. Auqust 1902

Heorbstforion 1992.

Montad, 5. October - Samstad, 17. Oktober 1902

Vο.Ç,tsforion 199296

Montad, 29. Dezember 1902 - Samstad, 2. Januar 1908

Spoſtforion 1996.

Montad, 15. Februar - Samstad, 27. Februar 1908

Somestobogin

— —

Hngsforion 1996:.

Montad, 26. April - Samstad, 8. Mai 1908

Sommoſorion 19968.

Samstad, 17. dul- Samstad, 21. Auqust 1008

Am Donnerstao vor Ostern und am Mittwoch vor Auffahrt wro die Schule um

9.00 Or geschlossen. Ofunoszeſten der Sekretariate: 8.820211. 80, 14.0026.00 Ohr.

Am Samstad vor Ostern bleibt die Schule geschlossen.

Am Mabenschiessen-Montaꝗo (14. September 1002) bleſbt die Schule den ganzen Tad

geschlossen.
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veranstaltungen

Folꝗt hach Angabe von Datum und Zeit hur der Vermerk Aeiner oder Grosser Saal, fin⸗

det die Veranstaltunq im Consewatorium an der Forhofgasse 6 statt.

Der MAeine Saal befindet sich im 8. Stock. Fur altere oder gehbehinderte Besucher ist

dio Benutzunq des Aufzuos - im Parterre am Ende des Inken orridors - gestattet.

Mit dom Titol «orum kenpzeſchnen wir Konzerte der Berufs- und Hochschuldassen.

Der Entritt zu allen Veranstaltunoenist frei. onzortfluoel Steimuay & Sons, Vertretunq Musſk Huo AG und dJeckin & Co. AG.

 

 

Gitarrenspieler

sind meist jung —

auch Buhler Druck
ist stets im Schwund!

 

—

ine
Gutenberostrasse 6
8027 zürich, Telefon(0() 2018600  
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Dienstad, 5. Ma 1902, 1780 Vhr Neiner Saal

Forum

NMavierklasse Jũrꝗ von vintschger

Mittwoch, 6. Mal 1902, 1780 Ohr Mrche zu Predidgern

Konzertreifeprũfunꝗ

Nicolae Moldoveanu, Orꝗel (Masse BernhardBilleter)

Mitwirkend: Urike Jacoby Volihe

J. s. Bach passacadlia c-.Moll BVVSB2ꝰ

H. O. Lehmann Sonata «da chiesa⸗ fur Voline und Orgeol

noipit
il nwvocat
jJ. G6nter)medum

V silescit

J. Main rois Danses

Joies
Douils

uttos

Samstad, 9. Mai 1902, 1700 Vhr. Aener Saal

Trompetenklasse Rudolf sSuter

—

Marinettenklasse Josias Just
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Dienstad, 12. Mal 1902, 17.830 Vhm Meinher Saal

Forum

Violinklasse Andrej Lütschꝗ

Dienstad, 12. Ma 1902, 18.00 OhGrosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Junko Mizuno, Mavier (Masse H. Francesch)

Mittwoch, 18. Mai 1902, 17.80 OVhr, Neiner Saol

Forum

Trompeten- und Kammermusikklasse Claude Rippas

Donnerstad, 14. Ma 1902, Aeiner Saal

Forum

Mavierklasse Urs Voegelin

. Jeil: 17.80 Ohr
2. Teil: 19.00 Vhr
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Donnerstao, 14. Mal 1902, 10.80 VOhr. Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Nestor Jose Garrote,Ooboe (lasse Thomas Indermũnhle)

Mitwirkend: Urs Malter, AMaier

M. A. Mozart Monzert æDur
In—

J. M.Kallwoda Moroeau de Salon

E. Monek Ver Stucoke für Oboe und Navier

EDeævuenne Sonate d-Moll op.71
mnd3 8at⸗

Samstad, 16. Mal 1902, 1ſ8.00 VUh Meiner Saal

Marinettenklasse Francois Thurneysen

Dienstao, 19. Mal 1902, 17.80 Vhm Meiner Sao

Forum

Gesanꝗsklasse Kurt Huber

Arien und Duette von G. P Perꝗoles uno J. S. Bach

Mitwirkende: Milena Bebsamen Volne
Andrea Thurnheer Voline
paul Vestermayet Voloa
GSorhard Oetlkoſ Voloncollo

Corihne Adlen Oboe
Franziska Muller Oboe
Andgelika Guseuol Cembalo

Guy Poupart Ordeol

eder von Schubert, G. Faure, A. Berꝗ

Mitwirkend: Dorothea Slor M/eor

24



 

—DD

Forum

Studio für Alte Musik

Kammermusikklassen Kees Boeke, Johann Sonnleitner, Matthias Weilenmann

Donnherstaꝗo, 24. Mai 1902, 17,280 VUhm Neiner Saol

Forum

Marinettenkclasse Heinz Hofer

1802 Darius Mihaud 1902

Samstad, 28. Maj 1902, 16.00 Vh. Neiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montad, 26. Mal 1902, 10.80 Vh. Aeiner Saol

Schũler der Vorberufsschule musizieren

Dienstad, 26. Mai 1902, 18.00 Vh. Grosser Saol

Grosser Chor des Konservatoriums Zzũrich

Leſtuno: Studenten des Choneſterseminars André Charlet

nstrumentalisten
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Dienstad, 26. Ma 1902, Aeiner Saal

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

1. Teil: 1780 Vhr

W. A. Mozart

P Hindemith

L. v. Beethoven

2. Teil: 19. 00 Ohr

Sonate B-Dur 70 Elsabeth RichnenEgle
Allegro

Adadio
Allegretto

Aus der Suite «1922 Andelika Guseueoll

Marsch
Nachtstuok

Boston

Andante faori

G Variationen D-Dur op.? Ea Nacef

Sonate E-Dur op. 0o BRadka Petrovo

Vvace, ma non troppo

Adadio espressvo

prestissmo
Gesandovoll, mit nnigster
Empfindund

Rez2ital lsabel ISchopp

8Bach

L. v. Béeethoven

M. Bao

A

26

ſoccata G-Dur N. 7 BNIG

32 Variationen Uuber ein egenes Thema c-Mol

a valloe des cCloches⸗
aus Miroirs» (1904/06)

Jeux d'eau

Sonnetto 104 dol Petrarca:Paco hon trovo, ...

ausAnnées de Pelerinage⸗l



 

Mittwuoch, 27. Mal 1902, 17380 Vhr, Aeiher Saal

Forum

violaklasse Michel Rouilly

Montao, 1. duni 1902, 19.80 Oh NMeher Saal

Mavierklasse Urs Walter

866h

John MCabe

2z. oday

J. Brahms

B. Schumann

.Abeni?

Charlos Koochlin

D. Mihauo

L. van Beethoven

Lvan Beothoven

Praluodium undo Fuqe f-Moll ()
Sinfonia æᷣDur
Praludium und Fuge EsDur ()

5 Bagatollon

aus: AMerstuoke op. 18

ntermezz0 A-Dur op. 118, N2

8 Fantasiestueke op. 111

El Abaioin (aus: lberio)

pausades et Marines

Scaramouche

Sonate D-Dur op. 28, 1. Sat?

Sonate C-Dur op. 58 Maldstein

Dienstad, 2. duni 1902, 1780 Ohr Neiner Saal

Forum

vViolinclasse Mariann Hãberli

Mila Modragovo
rene Buttimann
Am Forster

Mila Modragov

rene Buttimann

Mila Modragov

Mahny Djahanquiri

Am Forster

Marianne Graf

Jacqueline laber

rene Buttimann

Am fForster
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Mittwoch, 8. duni 1902, Aeiher Saal

Forum

Gesanꝗsklasse Jane Mengedoht

Liedklasse Urs Voegelin

Iil 7.30 Vhr
I⏑⏑!,—e,

Mittwoch, 8. Jun 1902, 19.80 Vhr, Arche St. Peter

Orꝗelklasse Janine Lehmann

J. PSueelinock Fantasia chromatica Elisabeth Bolingeoller

. Burkhard Fantasie und Choral
Ein feste Burꝗ ist unser Gott

O. Franck Choral 2 in h·Moll

O. Messiaen Ohants d'ois,eaux⸗ Marina dahn

8Sach Praeludium und Fᷣuoe in e⸗Moll

Donnerstad, 4. Juni 1902, Aeiner Saal

Forum

Querflõtenklasse Alexandre Maꝗnin

IGll 17.30 VOhr
2. Ioil 10.00 Vhr
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Freitad, 5. duni 1902, 18.00 VOhGrosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Anita Jehli, VioloncelloCasse Claude Starck)

Dienstad, ſ. duni 1902, 17.80 VUhh NMeiner Saal

Forum

Masse Daniel Fueter

Molodramen des 19. und 20. Jahrhunderts

Morkshop der Muskqeschichtsarbeſtsoruppe

Donnerstaꝗo, 11. Iun 1902, 18.00 Oh. Grosser Saal

Konzert der Streicherschulenl und Il

Solistin: Eveyyne Cunz, Mier

Leitund: Johannes Deoen und Howard Griffiths

Merke von: Tolemann, Hayon, Mozart, ISchailkovεασ und Prokofieff

Froitad, 12. Juni 1902, 18.00 VOhGrosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Theresa Fritz, Blockflõte (Mlasse M. Weilenmann)
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Sonntad, 14. Juni 1902, 10 Vh. Mrohe zu Preoſgern

Kantorendiplomprũfungen

Kantorenschule NMaus Knall

Uturqsche Morgenmusk

Heinnrieh sSchut Aohtstimmige Motetten aus«„Opus Utimum-

Berner Kantorei undſStrumentalensemble

Leſtuno: Katharina Hunzikeor

dor Strauinsky Messe

Colleoium vocale der Eanq. Sinooemeinoe

Solisten

Blaserensemble des onsewatoriums
Loſtuno: Peter Ermnst Bernoulli

Felxx Mendelssohn Psalm 15

Mantorei Preoigern Zurioh, Solisten

Orchester des Consewatoriums
Leoituno: Stofan Beſtingen

Montad, 15. Juni 1902, 19.80 Vh, Aeiner Saal

Mavierklasse Hans Brian

E. Gried 4Vische Stucoke Béatrioe Kern
Aretta

Efentan
Molodie

VolksWeise

ESchuboert A—— Charlotte Vdet

Nr. 10-Dur Moderato
N 8 f-Moll, Alegro moderato

L. v. Beethoven Sonate F-·Dur op./0 N.2 Barbara Polqer

Aledgro
Alegretto

nale Presto)
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Rezital Daniel Woodtli

Mitwirkend: dudith Buchmanh, Obooe

B. Schumann BRoman?o fur Oboe unod Maier op. O4 M-.1

— Praludium und Fuꝗe G-Dur

LV. Beethoven Sonato ·Dur op. 54
ln tempo d'un menuetto

Alegrotto

Chopin mpromptu As-Dur op. 86

C. Debussy 2 Etuden
Ppour les deꝗres chromatiques

pour les accords

O. Messiaen Begardo do l'esprit de jolis

Dienstad, 16. Jun 1902, 17.80 Vhm Meiner Saal

Forum

Volinklasse Mariann Haberli

—VV

Varia⸗Fᷣorum

Donnerstaꝗo, 18. Juni 1902, 17.80 Ohr Neiner Saal

Forum

posaunenklasse Alfred Kosak

Trompetenklasse Henri Adelbrecht
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Samstad, 20. duni 1902, 17 80 Vh Meiner Saal

Blockflõtenklasse Béatrice Rusjan

Cembaloklasse Martha Gmũunder

Violada⸗Gamba-Rasse Brian Franklin

he ories ofondon⸗ꝰ

Montad, 22. Juni 1902, 10.00 Ohm Meiner Saal

Blockflõtenklasse Annemarie Pfister

Montad, 22. Juni 1902, 17.00 Ohh Grosser Saal

Konzertreifeprũfunꝗ

Maus Durrer, Querflõte(Classe G. Rumpel)
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Dienstad, 28. Jun 1902, Aemner Saal

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

. Teil: 17.80 Ohr

J. 8. Bach

M. Bavol

A. Honeoger

A. Caramanlis

2z. oday

Schubert

A. Sknabin

2. Jeil: 19.00 UVhr

Praeluoium und fᷣuoe G-Dur

Menuet antique

Danse

Sonatine (1901)

Marosszeker Tanzeo

Sonate C-DuD 840

(Uunvuollenoet)
Moderato

Andante

2 Etuden op. 8

Rezital Daniel Zbinden

A. Hohnedger

J. sS. Bach

. Haydn

—A

Toccata ot variations

Praeludium und Fuge a-Moll
Praeluolum und ſᷣuge Cis-Dur

Sonate c-Moll, Hob./

Modoerato
Andante coon moto
nale: Mlegro

onzert N. 2 A-Dur

Aois Burger

Anastassſos Karamanlis

ottdakob

Stofan zindeol

(Wohlt. MWaerl
(MVohlt. Vavuerl)
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Mittwoch, 24. Juni 1902, 17880 Ohr, Aeiner Saol

Forum

Saxophonklassen Urs Schoch und Marcus Weiss

Mittwoch, 24. Juni 1902, 18.00 VUhMrche St. Peter

Konzertreifeprũfunꝗ

Marina Jahn, Orꝗel (lasse Janine Lehmann)

Mitwuirkend: Christina Dotta, Querflöte

. N. Clérambauſt Suito du deuxième ton

O. Messiaen Chants d' oiseaux

Martin Sonata oa chiesa für FHoõte und Orgeo.

J„. S. Bach Praeluoum und Fuge e⸗-Moll BVV48

Donnerstad, 28. Juni 1902, 17880 Vhr, Neiner Saal

Forum

limprovisationsensemble

dasse Martin Schlumpf
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Froſtao, 26. dun 1902, 109. 80 VOhh Grosser Saal

Austauschkonzert des Kammerchors der Musikhochschule Wien

Leitunq: dohannes Prin?

Samstaq, 27. duni 1002, 16.00 Uh Aeiner Saal

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montad, 29. Juni 1902, 10.80 Vhh Grosser Saal

Madriꝗgalchor⸗Konzert

Leſtuno: Peter Sieowart

HenPurcoll Didoo and Aeneas⸗

Soli: Msse Jane Mondedoht)

Strochorchester/ Basso continuo

Montad, 20. Juni 1902, 18.00 Ohr Mrohe zu Predigern

Konzertreifeprũfunꝗ

Marie⸗Louise Eberhard, Orꝗel (lasse Bernhard Billeter)

Mitwirkend: Esther Gigen violine
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NMavierklasse Hans Brian

A. Webern

A. Berꝗ

A. Schönberd

36

Sonatensatz Gondo) fur Raver

Bouedt

Satz fur AMavier

Lebhaft

Anderstuok
eblich

Maverstuok op. posth.

m Tempo ennes Menuetts

Variationen fur Aavier op. 27

Seht massid
Sehr schnoll

Buhio flossend

Sonate fur Aavier op.
———

Drei AMerstucke op. 11

Seohs ene Veν‘SUkke op. 19

Funf Mvierstucke op. 28
Sehr lanosam

Sehr raseh

Lanosam

Schuunovoll
Walzor

Maverstuok op. 880

Maverstuok op. 886

Suite fur Mavior op. 26

Oliver Studtmann

Buth Wolfensberoer

Andy Siokor

Andy Sioker

Beat Hold

Barbara Polgeor

ßolf Hensol

Usa Gretler

BRainer Vock

Hans Brian

Andreas Fehrenbach

David Stamm

Vviana Galli



 

Dienstad, 80. duni 1902, 10.80 VhAeiner Saal

AMS-Liedkurs

Daniel Knecht und Karl Scheuber

Schlusskonzert: Doutsches ed in der 2. Hälfte des 10. Jahrhunderts

Mittwoch, 1. dull 1902, 17.80 Vhm Aeiner Saal

Forum

Studio für Alte Musik

kKammermusikklassen Kees Boeke, Johann Sonnleitner, Matthias Weilenmann

Donnherstad, 2. Juli 1902, 17380 Vh. Aeinor Saal

Forum

Navierklasse Klaus WMolters

Donnherstad, 2. dull 1902, 109. 80 Vh. Grosser Saal

Konzert der Preistrãger der Wettspiele 1992
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Froſtadq, 8. duli 1902, 20. 15 Vhr Beformierte Arche Bichters

Orꝗelklasse Hansjũrꝗ Leutert

Choralgebundene und konpzertante Musik dreſer daqrhunderte

880n

Ernst Hess

Dietrich Buxtehude

Thoodor Rrohner

Folxx Mendelssohn

Joseph Bheinberger

Hansurq leutert

Ernst Hess

J. s. Bach

Choralbbearbeſtuno
An Wasserflüusseh Babyon

a S partiĩ con 2 tastiore e podale doppio

BMGSSb

Praludium D-Dur op. 60/4

Passacadlia d-Moll BuxV 6

Tonstuok op. 2 fur Voloncollo

und Ordoeol

Andante mit Variationen D-Dun

Abendlied aus op. 160
fur Voloncello und Orgeo.

Präludium «Morgendlanz der Eοket-

Ordelchoral
Aerz und Herz voreint zuUsammen⸗

(Komp. 1970)

Chaconne c-Moll op. 60/

praludum und Fuge C-DurB8

Montad, G. dul 1902, 18.00 Ohh Grosser Saao

Konzertreifeprũfunꝗ

Ernst Stefan Kessler, Trompete (Masse H. Adelbrecht)

Montad, G. dul 1902, 109.30 Vh MAener Saal

Gesanꝗsklasse Ulrich Studer
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Vrena aurisſston

Mex Schuoli

Dominique Morand

Ahhemarie Spinas

—J—

Sandra Socirli

Ahnemarie Sphhas

Matthias Neugebauer

Thorose Bohr

Wolfganq Malor

Stefan Gisiger



 

Dienstad, 7. Jul 1902, Aeiner Saal

Forum

Abpschlusskonzert des Wahlfachkurses Huꝗo Wolf:

Sonn ledschaffon unter dem besonderen Aspekt des ltallenischen und Spanischen

Uederbuches.

Leſtunq: Daniel Mocht

Gil 17.30 Ohr

2. Teil. 10. 00 Vhr

Miſttwoch, 8. dul 1902, Meiner Sasl

Forum

Violoncello-Uund Kammermusikklasse Walter Grimmer

1. Teil: 17.830 Vhr
2.BGil. 10.00 Uhr

Donmnerstaoq, . dull 1902, 17.80 Vhm. NMeiner Saa

Forum

Harfenklasse Eva Guibentif
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Stadtmusik Zzũrich

Auoh Bſasmusik kanm anspruenhsvo/ seoin

Das Bild der Blasmusik hat sich in den letzten Jahren stark verändert.

Namhafte Komponisten auf der ganzen Welt haben die Blasmusik als

eldenstandige Musſkqattunq und deren nteressahte Mödgliohkeſten

orkannt. Gleſchzeſtiq hat sich auch die nstrumentale Besetzunq eeitert

zum volausgebauten Blasorchester mit alen Hoz?- und Bleohblas-

nstrumenten.

Dies gilt auch für die Staotmusk Zr!, die unter der kompeétenten

Leſtunq vont Broo, Verantwortlcher für Blasmusſksendungen bei

Badio DBS, heben der zeſtaenssischen Blasmusik auch die anspruchs-

volle Unterhaltunosmusik pfleꝗt. Mit onzerten in der Tonhalle und andern

Konzertsalen der Schuez und im Ausland bieten wir dem gut ausgebilde-

ton Musſker eine nteressante Mödlichkeit zun MuskKausUbuno.

Wir laden interessſerte Musſkerlnhen zum Besuch einer Probe ein.

Probe: deden Dienstagabend im Musſkzentrum Wolfbach

Nahe Consewatorium).

Meſteroe Auskunfte erteiſt gerne der Prasſdent:

ſJolefon (01) 58 82 44

Schriftliehe Anfragen an:

Stadtmusik Zurich, Postfach 612, 8021 zurich
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Untéeden 330 Mitarbeiteringen und

Miabeiter,e rössten Musikhaus

der Schwei gibt es anerkanote sSpezialisten

fur de Béstauration alter Meéeistergeigen
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Zzurich, im Auqust 1902

 

ldeen sind gesucht!

Sparen ist angesaot und zwar auf allen Ebenen.

Auch unsere Schule ist verpflichtet, beträchtlohe Betràge einzusparen. Damit sind alle

von uns angesprochen, entsprechend den Möodlichkeſten einen Beitraqg zu leisten, set

es in Form enes eigentlchen Spavorschlages oder dass vuir zu gegebener Zeit den

getroffenen Massnahmen mit vVerstanonis begegnen verden.

Sparen bedeutoet ja nichtnend ene Enbusse an wesentlicher Substanz, sondern

verlanꝗt in erster linie ein Oberprufen von Aufuand und Mrkunq bestehender Formen

und Vorgenoeo.

Mas bedeutot dies hun für die Reoaktion des»Phdebogen?

Die Vorgaben sind Har: Der »Bhdebogen» hat periodisch üuber den vVenauf des Schuß-

jahres, das heisst Uber Personelles, Kurse und Termine zu orientieren. Kostensenkende

Massnahmen finden hren Platz wohl in erster Unie im Bereich von Form und Umfand

dleser nformation.



Vor allem bezuolieh Umfano fällt auf, dass der Jeileranstattungen» sehr viel Pletz

beansprucht und heben Daten und Namen eigentioh wenio differenzierte hformation

jefort. Nur etua zwanzio Prozent der angeο9ten veranstaſtungen werden mit der

Anqabe enes ausfuhrlohen Proogrammes engereſoht. lch weiss aus eidener Efahruno,

dass oes nioht einfach ist, sich auf Mochen hinaus auf ein genaues Programm und die

entsprechenoe Besetzuno festzdlegen. Dieser Umstand fuhrt auch verständlſchenwes

mmer wieder dazu, dass engereſchte Programme abgeandert oder gat abgesaqt

werden mussen. Diese Feststellungen haben wich dazu bewogen, den TJeil der ver-

anstaltungen auf einen einfachen ſerminkalender zu reduzieren.

Die Programm- und Besetzunosangaben sollen jeueils zu einem speteren Zeſtpunktein

Form enes Programmblattos bereſtꝗestellt werden, so dass dieses fur alle Beteſiꝗten

reohtzeitiq auch als Merbematerial zur Verfugunꝗq steht. lch bin Uberzeuqt, dass auf

diose Meise ene ν_ÄνRund erreſoht werden kann, die es uns erlauben wird, auch

den Ensatz von zeſtunosinseraten effſienter und kostenounstiger zu planen.

Scohlesslioch se noch festgestollt, dass dieses haoue Mslendersystem» auch für die

Bedakſtion in der Bearbeſtunq wesentlch weniger Zeit- uno Materialaufvand braucht,

as einem Spareffokt gqleichkommt.

ſeh hoffe hun sehr auf hr Verstänonis für diese Masshahme und bedanke mich im

voraus recht herzlioh.

S. Die Rubrix Melt der Kunste ist hicht dom Sparpaket zum Opfer gefallen. Der

Bedabſtor fand für einmal enfach keine Zeit und in seinem Briefkasten keinen Beſtraꝗ

aus hrem eis. urt Huborſ



Aus der Lehrerschaft

Jedermann ist Uberrascht, dass Aita Aaco das Pensionsalter erreicht haben soll. Der-

Weil ist sie die ersto Lehrerin an unserm Haus, die von der heden kantonalen Begelund

Gebrauch gemacht und hach dem Erreſchen des AAlters mit beschränktem Pen-

sum vweiter unterrichtet hat bis zur Erfullunq des 66. Aſtersſahres. Damit sind es genau

20 Jahre geworden, in denen vor allem Mittelschulet, Seminaristen, Studenten im

Nebenfach, aber auch eine ganze Beihe von SMPV-Studenten am onseatorium in

den Genuss hres kKompetenten und breſttgefächertenerunterrichtes gekommen

Sind. Bita Kaedqstrahlt heute Frische und Heſterkeit aus ie eh und je. Sie hat eben

auch nie aufqehort, sich weſterzubllden und durch eqenes onzertieren hohe Forde—

unden an sſch selber zu stollen.

Hom Potti hat im Februar 10608 die Stolle als Lehrer für Schulmusſk, Chorleſtund

und Sologesanq übernommen. Fortan beschäftigte er sich mit dem Aufbau eines

tragfahigen Schulmusſk- und Chorleſterseminars und gründete den Kammerchor der

Musſkakademie Zurich. Unter seiner Leitunq wurden Konzerte mit Bach- und Schutz-

motetten in der ganzen Schuez vel beachtet, so auch in der Tonhalle Zurich. Seine

ueoενοα Arbeit mit dem dugendehor der Musſkakademie führte zun Gründundg

von Elſtechören wie die Zurcher Sangerkhaben und «l picool cantori della Turrita

Bellinzona.

h desem Sommer wird Franz Pezzotti unsere Schule verſlassen und sich seinem woh—

verdienten Buhestand widmen. Doch wer ibn kennt, der weiss, dass er sich weſterhin

in seinem geliebten ISchiertschen mit viel raft dom Komposſtorischen Schaffen zu-

uenden uird.

Bereſtts hach z2we ahren muss Dancg Donheſty auf die Weſterführung ihres Lehr-

auftrages fur Oboe verzichten. hre vVerpflchtung als Solo-Oboistin im Sinfonie-

Orchester der Algemeinen Musſkgesellschaft Luzern, zunehmend aber eigentliche

solistische Aufqaben lassen eine ſogemassiqe Unterrichtstatiokeit nicht mehr zu.

OD Petor Vomeon Lehrer fur Pãdagodk, Psycholooie und algemeine Didaktik seit

1980, hat seine lLehrstelle auf Beonnn des heden Semesters zur Verfüound gesteolſt. Die

grosse Bolastuno in seinem Hauptberuf gestattet ihm nicht meht einen Lehrauftraꝗq mit

einem so grossen zeitſlehen Aufvand veiterzuführen. Wir verlſeren mit Peter idmer

einnen endagierten undo höchst feinfuhligen Collegen.

V;ονο Pestaoα hat auf EhRde des Semesters hren Lehrauftrag am Bthnikseminar

gekundiot. Sie unterrichtete seſt 1981 MothodlDiGaktik der Bhythwik und betreute die

Studierenden in derbunosschule und den Praktika der Primar- und Sonderklassen.

Mit Verena Pestalozzi verlasst uns eine ompetente, feinfuhlioe Lehrerin, die sich dank
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hrer warmherzigen, spontanen Art grosser Bellebtheit bet Schdlern, Stuoenten und

Studentinnen erfreute. Nur ungern lassen wir unsere Kolleoin zehen und danken ihr

herzlich für das, was sie in all den Jahren im Dienste des Bthmikseminars geleistet

und zur Verbreſtunq der Rythmik beigetragen hat.

Mir danken den scheſdenden Lehrkräften für die an unserer Schule geleistete Arbeit

herzich und vunschen hnen in hrem heuen Aufgabenkreis viel Freude und zufrieden-

hoit.

 

 

Saiten:

ANdReAPanirTꝰz
pirastro Geigenbauer Luthier Liutaio
Jargar
Dominant Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
Kaplan ..etc. 250 m vom Konsi  
 



   

Neu an der Schule

Katharina Beidler Ubernimmt ab heuem Semester an

der Algemeinen Muskschule eine Masse fur Sologesand.

Sie hat heben den Fäãcherm Volhe, Aavier und Orgel am

—

peſtoenburꝗq uno in deesem Fach ein Lehroplom eorben.

Professor dakob Stãmpfli fuührte sie anschllessend weitor

bis zum Soliſstendiplom. Katharina Beioler hat sich vor

allom als Oratoriensanderin nternationo einen sausge—

zeichneten Namen geschaffen.

Ebenfalls fur Sologesanq an der AMs ist Susanne Lars-

son verpflichtet worden. Sie ist in Schueden geboren

und begann dort sehr früh mit Aer und Gesandos-

unterricht. Dank enes Stipendiums studierte sie für ein

Jahr Musſk in Mhaukee USA. Zuruck in Schweden,

begann sie hach dem Abitur das eſdgentſche Musikk-

studium in Malmo und erhieſt das Musehrerdiplom. Ein

Weſteres Stipendium ermodlichte eine Weſterblldunq am

Rossinikonsewatorium in Pesearo Diploma ol Canto). Es

A

Stockholm an. Es folꝗten vVerpflichtungen an dienio-

liohe Oper in Stockholm, ans Stadttheater Bremerhauen,

an das landestheater linz. Seit 1086 ist SUsanneo lars-

son Schue-Zorin. Sie gastiert an der Zurcher Oper.

Marc Brũhlmann hat sich im Kanton Aarqau das Primar-

lehrerpatent eworben. Darnach hahm er das Berufs-

studium mit dom Hauptfach Aarinette bei Hansurq Leut-

hold am Konseatorium Zzurich auf. Erganzende Studien

betriob er an der Unersität in Musſvissenschaft, Psy-

choloꝗie und Padaqooik. Nach dem Enerb des Lehr-

diploms schrieb er sich in die Conzertausblounoslasse

von Hans Budoff Stalder an der Musſkakademie Base

en, wo er mit dem Solistendiplom abschloss. Maro—

Bruhlmann ist mit verschiedenen Preisen ausgezechnet

MWorden. Seit 1986 ist er Aarinettist beim Zurcher Kam-



 

merorchestet, seit 1987 akkreoſtierter Zuzuger beim Ton-

halleorchester Zurich und beim Musſkkollegoum Uin-

terthur.

——

don das Conzertdplom fuür Blookflõte und das Lehſ- und

onzertoplom fur Aarinette érrworben. Mhrend ver

Jahren holte er sich Erfahrunqo als Orchestermusiker in

enolschen Orchestern. Nachdem er Preisträger geον-

den war beim hternationadlen Concert Artists Vett-

bewoerb, trat auch er in die Ronzertausbldunosasse von

Hans Budoff Stalder in Basel ein und schloss ebenfalls

mit dem Solistenoplom ab. Seit 1088 ist er Mitolied, seit

1986 Solo-Marinettistf dos Tonhalle-Orchesters Zurich.

Die Oboenkdasse von Diano Doherty wird Esther Chri—

stoffel Ubernehmen. Sie hat sſich am Konsewatorium

zurich bet Andre Baoult das Orchesterdiplom enmorben

und anschlessend weſterstudiert bei Maurice Bourque in

paris, Hans Ehorst und Heinz Holliger in Freiburg im

Breisꝗau. Sie hat dort aboeschlossen mit der Prufunq der

—

aus Ju9gendmusſk- und Mittelschulen.



  

—

folge des zuruekqetretenen De. Peter Modmen Nach dem

Besuoh der Volksschulen in Zürich stuoſerte sie Germes-

nistik und Geschichte an der Unversität Zürich und an

der Sorbonne in Paris. Sie erhieſt das Ceſtificat pratique

de lanque française. Bet IBM Zurich bildete sie sich

anschliessend zun Programmiererin/nalysſtin aus. Sie

arbeitete in der Folqe alssetruktorin für diese FRirma in

Argentinjen. Ih Mexico Ubernahm sie die bLeſtundg der

EDVAbteilunq beſ den Farbwerken Hoechst. 1975 kehrte

sio in die Schuez zuruck. Sie eearb das Fähigkeits-

zeuonis als Primarlehrerin. Nach enigen Jdahren schu—

dionst studierte sſe PAdaqooik, PSycholooie und Sonder-

padaqooik und schloss mit dom Uzentiat ab. Sie arbeitet

mit in der Arbeſtsoruppe «vlehren, Lernen, Bewertender

padadgooischen Abtellunqo der Eziehunosdrektion des

antons zurch.

Heinrich Baumgartner ubernimmt ab nedem Semester

die didaktische Ausbildunq unserer Studerenden im Fach

Saxophon. Nach einigen Semestern an der Jdazzschule

Bern bildete er sich weſter bei OUs Schoch und epwarb

Sich beim SMdeas Lehroiplſom. Seine Geschichts-

studien an der Unversſtät schloss er ab mit seiner

Uentiatsarbeit in Musk⸗Ethnolooie. Er unterrichtet am

Konsewatorium nterthur sSchöuler der Algemeinnen

—D

MWir wunschen den heden Lehrkräften viel Erfold in ihret

Unterriohtstãtiokeit.



Musikpreise 1902

n oen Wettspielen sind folgende Studentinhen und Studenten mit Musſkpreisen aus-

gezeſchnet worden:

Dttueοοισs fUunνον

. Preis: Tahano Du, Nasse Urs Voegelin

2. Preis: Badka Petrova, Rasse Hans Schicker

Hoooarois fur BIMteo

—VV0

oeckeortPois fur Vo⸗no

Gabor Barta, Rasse Matthias Boeoqneſ

LandoſtPois fUn Navior

Debora Alenspach, Nasse Urs Voegelin

στ&οσ fur GeMνο

Monika Brẽendle/Catherine Perrooaux, lieollasse Urs Voegelin

—

uanisProſjs fur Navior

Tahando Du, Nasse Urs Voegelin

Michaol Noiser (oxtern

Die Memeorn Bert Aſtentiftunq hat die Preise für die besten PAdονUfundgen

des Schulſahres 1000/01 vergeben an:

LUzius Appenzeoller, AMaeν DααιFSSe A) Pfisten)

Susannhe Baumann, Volhe Pidaktiσεεα Bertie,οο))

pit Gutmanh, Schlaozeuoq Cidaktikεεα Horst Hofmann)

Auszeichnungen im Ausland

Qilinꝗ Chen, Querflõöte (Casse Al&xandre Maonin) erhieſt im Mai den 2. Preis am Arst

nſtemationoa/ Soſo Hute Compotition and Symposum in Soged Ungarn.

m Forste, AMS-Schulerin dor AαιSse von UOrs Vltet, erhieſt von der Boyol

School of Musſc in London das begehrte Stipendium desAſSsocdatoo Bocd of the

Royao/ Schooſs of Musio LorOoD zuo0esprochen. Dies beinhaltet einen Studien-Freiplat

am renommierten Boyal Colleoe of Musio.

Mir gratuljoren den Preistragerinnhen und Preistragern herzioh und wunschen ihnen vel

Erfolq fur hre weſteren Stuolen.

8

 



Schulleitunꝗ

Berufsschule

Montado, 17. Auqust 1902, 14.00 Vh Zimmwer 200

Begrussuno und Orientierunq der Neuentretenden

Unterrichtsbeoinn: 7. Auqust, hach Stundenplan)

Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

Anmodειαs furÜW νο‘tor 903 80. Scεοαν 1902

Aufnahmeprufungen: schriftlich: 28.228. Novembert 1902

praktisch: 8.5. Dezembor 1002

munolich: . Dezember 1002

Theorie⸗Vorkurs

m Vorkurs werden angehende Berufsschler auf den theoretischen Jei der Aufnahme-—

prufunq vorbereſtet. Ein hformationsblatt ist auf den Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldefrist: I. November ſ800 Bédinn 2. Dezember 802

Vordiplom

Wir machen alle im Herbst 1000 engetretenen hstrumentalisten und alle im Herbst

1989 aufaenommenen; sanger darauf aufmerksam, dass sie sich im Herbstsemester

1902/08 fur das Vordplom anzumeeαο haben, sofern dese Prüfung hoch vieht

bestandenist.

Ahschlussprũfungen im Herbstsemester 19092/98

0—————

Mnhdestens sechs Monate vor dom geunschten Diplomterwin muss die vom

Hauptfachlehrer mitunterzechnote Bepertoreliste auf dom Sekretariat engereicht

Wwerden. Ver Monate vor der Hauptfachprufuno erhältt der Kandidat sein Diplom—

programm.



2. Pfſicntfaeι—νον

Fur alle Prufungen haben sich die Studerenden - nach Buoksprache mit dem Fach-

—

A

Wrdiplom (Spatestens im 4. Gesand im 6. Studensemeste)

Nebenfach Ac/ier, Cembalo (Orqanisten mit Aα ode Ceο—pαιötοTo),

Gesano, Sprechtechnik, Partiturspiel

Vreantinstrumente Voline, Bratsche, Piccolo, Enolischhorm, Bassklarinette,

——

Orchesterprufuno Mlontariatsvorspieh

b) Theorioprufungen

Musikgeschichte

ſonsat

Thoorieschlussprufuno (it Hausarboit)

Speꝛzolle Theoriefacher

Die Hausarbeſten in Formenlehre oder Musſkgeschiohte für die Theorieschluss-

prufunq sho maschinengeschrieben in je drei Eemplaren abzugeben, unter Beſlade

von alffalioen Partituren ſe ein Bemplan.

Ppadaqgook⸗Prufund

Die Hausarbeſten für die PAdaqoοαDαιαPrufunq sind in ver Eeplaren auf

dem Soeketariat abꝛugeben.

3. PVMOSGOMOAIR&AOn

Die Prufunosdebuhren werden mit dom Schulged verrechnet.

4. Tone fur Pfſſientfacmruf—uαν

Anmeldund: bis 80. September 1902

Hausarbeſt: 4Vochen vor der betreffenden Pruüfund

5. PnꝗSOaten

Orchesterprufunq Montariatsvorspie): Dezember 1902/ Mai 1908

Voroplomeo: Dezember 1902/anuar 1908

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 10.412. Februar 1908

padadookprufungen: Januar/ᷣebruar 1008

Schriftlche Prufungen: Januar 1908

Mundolehe Prufungen: 8.12. Februar 1908

Beachten Sie bitte: Verspatete Anmeldunden oder zu spat abgegeεεαν_α ιοsarÚbten

beuirken die Nohtzuassuno zur Prufunq.
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verwaltunꝗ

Schulꝗelder der Berufs- und Hochschule

pauschalschulged fur immatrikulerte Studerende aus den Kantonen GSemester-

ansatzo:

zurich,APPpenzoll Al, Appenzoll AB, zurocher Schulgeodtarif: Fr. 750

Glarus, Graubunden, St. Galen

sovie Furstentum Lechtenstein

(Ostschueſer Schulabkommen,

ſelabkommen 8)

zuq und Base-Land: Zzurcher Schueodtarif: — ———

Obrige CKantono:
Ab Herbstseomester 1002/08 Ausserkantonaler Schulgeldtarift. Er 2460.-

Studierenoe aus den Kantonen Aαα unοοαο haben die Möd9lichkeit, beim Kan-

tonalen Eziehunosdepartement Beiträge an das Schulged geſtend zu machen. Die

entsprochenden Formularennen auf den Sekretariaten bezooen verden.

Auslander:

Auslander mit sſstipendienrechtichem Vohnsitz im Ausſand können veiterhin zu den

hoeute geſtenden Ansatzen studieren, sofern hre Heimatlander Gegenrecht halten.

Schulgeodtarif ⏑—

n den Schulgeldern sind inbeqriffen:

Hauptfach, Neobenfach, alle Pflichtfacher souie alle gobuhrenfreien Vahlfacher gemass

Studienfuhrer und Prufunosredlement.

Studierenoe aus Studierende aus

dem Kanton zurich ubrigen Kantonen

Ein zweites Hauptfach —0 — 67

Ein zwetes Nebenfach (407) F 250 378

Verlangeruno des

orsten Nebenfaohs auf 60 0 22—

Vo»J.

Vorbereſtunoskurs fur oie

theoretische Aufnahpmeprufund E. 400.4 00
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Schulꝗelder Rhythmikseminar (Semesteransãtze)

pauschalschuloeld fur immatrikulierte Stuoderende aus den antonen:

Zzurich, APpenzeoll Al, Appenzoll AB, Zzurcher Schuoedtarif: E. 860

Glarus, Graubunden, St. Gallen

sowuie FUrstentum Lechtenstein

(Ostschuezer Schulabkommen,

elabkommen 8)

zu und Basel lLando: Zzurcher Schuedtarif: E.. 860

Ubrieo Cantono:
Ab Herbsſstsemester 1902/08 Ausserkantonaler Schulgedtarif Er 2660-

Studierende aus den antonen Aa,αα ndαα haben die Mödlichkeſt, beim

Kantonalen Ezichunosdepartement Beitraoe an das Schulgeld geſtend zu machen.

Die entsprechenden Formulare kõnnen auf den Sekretariaten bezogen werden.

VιιNS ythiksemihar Studierende aus den Studierende aus

—J ubrigen Kantonen

GLGB/SG SOovle FL

E 400.4 E 600.

Judgendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls dor ewachsene Schuler noch im Stuoium steht oder ene Berufslehre absoert

und nicht berufstãtiꝗ ist, golten füur hhn die Schulgoldansatze furJIu90endliche. Der Nach⸗-

Weis muss in Form ener Beschemnquno über eine volamtſche Berufsausbilounq unauf-

gefordert ſedes Semester bis Ehoe der zwöα—2α emestewwoche dem Schusekretariet

emnoereſcht werden.

Bitte beachten Sie, dass das Jerbsſtsemester 1902/08 am 17. Audust beginnt und

hre AuswWeise somit spatestens bis zum 814. August 1902 abgegeben sein mussen.

Studierenoe der Unversität und der EH sollten die Bescheinigundq abgeben, die für

das Sommersemoster 1902 ausdqestollt wuroe.

Studierende des SMPV die an der Algemenen Muskschule das Hauptfach belegen,

haben dem Schulerausueis dos SMPV hoch eine Bestätiounq des Hauptfachlehrers

bezulegen.

VoSãtfõtαναοννιο Besα—οανον ο!)t herucks!᷑!)!,t verden
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Arztzeuonis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Falſt deor Unterrioht infolgo Cankheit oder Unfalls des Schulers Vahrend mehr als ver

Berufs- und Hochschule sechs) Schunochen aus, und stelſt der Schuler deshalb en

Gesuch um Schulgeloruckerstattuno, ist ein Arztzedonis mit den genauen Daten der

Abwvesenheit bezulegen.

Bibliothek

Die Bibllothoek am Consetorium ist uie folot geoffnet:

Montao, Dienstaq, Donnerstaꝗ je von 10.00 bis 12.80 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Ohr.

Froſtaq von 10.00 bis 12.80 Ohr.

Die Biblothek ist Angeherigen des onsewetoriuums souie Fachinteressentennnen)

zuosandlich.

 

Streichinstrumente:

Bögen:
aNdReAPAniTZz
Geigenbauer Luthier Liutaio

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi
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Varia

Bruno Schuler.Stiftunꝗ

Stipendien oder Beiträge für don Eerb énes Istrumentes für Anwerter des
Orchesterdploms. Gesuchsformulare sindo erheltlich auf dem Sekretariat der Stiftung,
Bleſchenuedo 88, Postfach, 8027 2urich.

Anmeldeschluss: 80. Septemboer 1902

Jecklin Musiktreffen 1903

Als Anreduno fur die zahlreichen dugendorchester in der Schuez adt das Musſhaus
ookdin in Zurich im danuar 1908 2u einem grossen Schueersne VJ—ugendorcheste
Treffen ein. Es findet am Samstao/Sonntaq, 28.24. Januar im Konseatorium zurich
statt. Zur Telhahme enoeſaden sno Jugendorcheste, deren Mitolieder zum ber-
wiegenden Tell zuischen 12 und 20 vahre alt sind. Die Vehl des Vortraostuokes mit
einer Spieldauer von höchstens 20 Mnuten ist freigestellt. Ene Uteraturlisto, die bo
der AusWahl von Verken behilflich sein kann, ist in der Musſtalienabtelunq des
—Delhahnmebednoungen mit
Anmeldeschein.

Anmsoloefrist: bis sSpatestens 81. Oktober 1902.

Jeoklin Musſkhaus, Bàmistrasse 42, 8024 zuriche, Jolefon (01) 261 77 88.

 

Reparaturen:

ANdReAPAniTZz
Geigenbauer Luthier Liutaio
 

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi   
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Sprechstunden

Hans Urioch Lehmann, Direktion und Abtelluno Musſkhochschule

Spreonstunden hach Vereinbaruno

Anmelduno auf dom Drektionssekretariat

petor Wettstoin, Abtelunqo Beſrufsschule

onsewatorium: Montaꝗq und Mittwoch, 10. 13544.00 VUr sowvie nach Vereinbarund

Hans Som, Abteluno Algemeine Musſkschule

—— 7.00-00.00 Vhr

Haus Seofod: Dienstag, 17009.00 Vr

Maltor Baer, Abteluno Schulmusſk

Dienstao, 17.80-18.80 Vhh Froestrasse 66

Vranmelduno auf dem SekretariatFRlorhofgasse) eunseht

Beth Schloknecht, Abtellunq BPythmikseminar (ad interim)

Nach Vereinbaruno, Voranmeduno unter Telefon O (0) 281 28 76

Werner Urich, Venaltunoschef

onsewatorium: Dienstad, AVV

Donnherstao, 14.0026.00 Vhr.

sowie hach vVereinbarund

Haus Seofod: hach Vereinbaruno, Vranmeldunq auf den Sekretariaten

urt Huber, Vorberufsschulo

Voranmelouno auf dom Direktionssekretariat

olefon: Sokretariat Konsewatorium Florhofgasse) (0)) 2851 80 56

Sokretariat Haus Seefelo Florastrasse) (01) 888 6146

Hausuart

Burozeſten: Montao-Freſtaq, 14.00- 6.00 VhTelefon (0) 201 90 68

(für Saalreservationen und Proben

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindeboꝗgen: Mittwoch, 16. Sept. 1902

Ih der väachsten Ausgabe werden die vVeranstaſtungen vom 10. Oktober 1002 bis

18. Fobruar 1908 verõoffentlieht.
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Ferienkalender

Sommorſorion 1902

Samstad, 11. dulj -· Samstaq, 16. Auqust 1902

Schuſanesbheoonnn 1992/98:.

Montado. 17. Auoust 1902

—V———

Stundenplaneinteluno: Montao, 177 Auqust 1902, 17.00 Ohr

Erster Unterrichtstaq: Dienstao, 18. Auqust 1902

Horbstforion 1992.

Montao, 5. Ottober - Samstao, 17. Oktober 1902

D ————

Montad, 24. Dezember 1902 - Samstad, 2. Januar 1008

Spoſtforion 19968.

Montad, 15. Fobruar - Samstad, 27. Februar 1908

Somostoboginn

Montado, 1. März 1008

——

Montad, 26. April - Samstad, 8. Mal 1908

Sommorſorion 1996.

Samstad, 17. dull - Samstao, 21. Auqust 1008

Am Donnerstao vor Ostern und am Mittwoch vor Auffahrt ird die Schule um

9.00 Uhr geschlossen. Offnunoszeſten der Sekretariate: 8.820214. 80, 14.0026.00 Uhn

Am Samstad vor Ostern bleibt oie Schulo geschlossen.

Am Mabenschiessen-Montao (14. September 1902) bleoibt die Schule den ganzen Tead

geschlossen.
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veranstaltungen

Beim vVermerk · Meiner oder Grosser Saal -· findet die Veranstaltunq im Ronsewatorium

an der Florhofgasso 6 statt.

Der Aeine Saal befindet sioh im 8. Stock. Fur aſtere oder genbehinderte Besucher ist

die Benutzunq des Aufzuos - im Parterre am Ende des inken Korridors - gestattet.

Der Entritt zu allen Veranstaltungenistfrei.

onzortfluoel Steimay & Sons, Vertretunq Muslk Huꝗd AG und Jeokiin & Co. AG.

 

 

Das Geigenspiel
jst sSchön im Ton —
den Buhler Druck

gabs frũher schon.

 

—

—
Gutenberostrasse 6
8027 zürich, Telefon(0() 2018600  
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veranstaltungen der Berufs-⸗und Hochschule

Aqust -· Octobor 1992

Forum

7.80 Vhr Meiher Saal (ooer Sαοαοnο,

Mi 26. 8. Quoeſflötenlasse Al&x—e snin

Di .2B. (606oerklasse Jurg von Vntschger

Di 8. . Erdgebnhisse der e&ternen sStudienwoche

Mi 9. fWV Erdgebnhisse der e&ternen Studenvoche

Di 15. B. 0Oboenklasse Poter Fuchs

Mi 16. B. Erdgebnisse der e&ternen Stuoſenwoche

Do 17. O. Kammermusſkassen ees Boeke, Johann

Sonnleiſtnet, Matthias elenmann

Do 7. O. ammermusas'e Ors Voegnο 19.80 VGrossor Sco/

Abschieoskonzert)

Di 22. . Orgelasse Bernhard Billeter roho zu Pανν

Mi 28. O. MAorinettenklasse Heinz Hofer

Do 24. OV. PoOSauhenMASSse Alfrecd osak

Irompetencasse Henri Adobrecht

Di 20. O. Molo- nd mmνεασSse Christoph Schiller

Do 1. 10. Mcerklasse Hadassa Schuimmern

Rezital

—

18.00 OhGrosser Saal (ooeſ Sαοοnοα,

Di 8. . Herbert Mstlet, Tompete

Mosse Jenri Adelbbrocht)

Do 17. O. Elsabeth zelerBolinget Orgel 18.00

(Masse Janino Lehmann) Mrono St. Potor

Orchester, Chor, Sonderveranstaltunꝗgen

883 5 Bio Band, Andolo DAmoeolio 11. 0024. 00 Vr

—

Laoomassago

Fr 2.10. Sinfoniekonzert des Orchesters der 20.00

onsewatorien Vnterthur und zurich Staothaus Vntorthur

Leſtuno: danos ñᷣurst



Veranstaltunꝗen der Allgemeinen Musiksſschule

Auqust - Oktobor 1992

Vortraꝗsuũbunꝗ

19.80 Vhr Nemner Saal (ooeſ sSoeæioAnραν]

Me—— Gesanoslasse Urioh Stuoer

80 Blockflõtenlasse Bisaboth Bichteor —

Gossor Sao Ruooſf Stonmeor

SChuſo Pattonsſtrasse 87
Mo 214. 0. Schuler derrberufsschule muszieren

gendorchester, Howard Griffiths —

—
Sa 26. 0. Schuler der Algemenen Musſkschule

muszeren 16.00 M
Mo 28. 0. Maverklasse Helmut Medglehser

20  
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Nas vir in Soundlab vorhnen verbergen

Der Komponist lſohn Cage vird mitunteér zum Luftler, venn er die Musik von ihrem bon

ventionellen Gefuge befreien vill vir machen es Hhnen leichter lastrumente mit denen

die die Velt der onventionellen Iöne verlassen önnen finden die in unserem soundlab

Synthesizers Digitalpianos beyboards und komplette Workstations in einer Susvabl dass

die den kat und das bachwisgen unserer Mtarbeiter ebenso ſchatzen werden vwie die Tat

sache dass unsere Instrumente etwas hübgcher anzusehen sind als die von john Cage

In Zuriech am Pfauen soundlab Compact Discs Ifideoblugel und blayiere daiten

instrumente Musiknoten und bücher

Im Gattrentrum CDs und soundlab cD Shops in zurich an der dihlporte in baden und

—

JecklLUn

in 8t Gallen



 

DER BINDEBOGEN

ober ſoo⸗



 

  
 

 

—— den—e

—2u Meistersingern,

vom Köéchelvergeichnis

— big2umM Jaæælexihon

vnsere

  ob Musiklehrer gnJ————

Pop-Gitarrist,Musikwissenschaftler

oder Chordirigent: Noten brauchen alle.

Und nicht irgendwelche, sonderneben

die Ausgabe von Rohler revidiert oder wit

derRKaden? von Joachim oder iin der —

Urtassung vonannoda⸗zumal odertar

Elektrobass solo.

 

nunserer Musesttenabteitung

weiss man,wovon Siesprechen.UndWwasSie

lesen oder mochten —

dusiHug
Zurich, —8reletonoꝛ/eei2840



 

ONSEBRVAPOBIOVM OVND MVOSMMOCHSCHOLE ZVBICH

Forhofgasse G, 800 zurich, Ielefon 201 80 656

 

Erschomt vertelahrlich

ßedaktion: Aurt Hubet oo onsevatorium Zuriech

Abonnement: Schue? Fa 10.Ausland t 12.4

Druok: Buhler Druck AG, Postfach, 8027 ZzUurich

 

zurich, im Oktober 1902

 

Noch eine Anderunꝗ

Gerne hatte ich diesen Platz auf der ersten Seſte enem nteressanteren Eoſtorisl ein-⸗

geraumt, statt ehmal mehr nur⸗ eine aoministratue Massnahme bekanntugeben.

Die Taoueſte der Anderunq schien mir aber die bevorzuꝗte Plazerundq auf seſte zu

eontfertigen.

Der hachste Bhdebogen wird bereſts id den ersten Jdanuaftagen erscheinen, was

zur Folꝗe hat, dass der RoaktionssSchiuss heu auf den 28. Morember 1902 andesetæt

erden mussteo.

Mit dieser Umstellunq soll für die Schulleſtung en gunstigerer Zeitpunkt gefunden

erden zur Erfassuno von uohtigen Daten und Mittelunden im Hinblick auf den Semo-

stoeweohseol im fFebruan

Mochten Sie sich, lebe lLeserin, leber leset, it einem Beitraꝗq in der Bubrikelt der

unste an der hachston NUmmer des Binoebogens beteiigen oder einenαναtον—

tunostomn fur die Zeit von anuor bis Apri 1908 anmeden, dann bitte ich Sie höfſoh,

sSich dieses Datum vorzumerken. Sie finoen ja dese Andgoaben auch in jeder Ausdabe

auf der SeſteSprechstundenꝰ. Es ist fUn die Bedaktlon und die Druckere eine vuesent⸗

ſche Erleſohterunq, wenn nioht Tage nach ßedaktionsschluss zusatziche dermine

oder entsochedende Andeéerungen, velehe mödgichenneise — unter Kostenfolge - zum

Umbruch der Seſtendisposſtion führen, nachgemedet werden mussen.

—VDD

rtHbo—



WMelt der Kunste

Musicus -· Gestern und Heute

E—n9S&αιοανοt cαν_αννον) Suνοονο 9οα

Momposſtion undποιαααæον) m aſtarn αν_ανMνιι—νια vο PeeÚr V&ttston

Von antlken FrUuhkuſturen issen vi, dass Priester unod Führer VanεανKααοοs& fur den

Aontakt zur Geisterweolt, zur Damonen- und Götterbeschwörundg einsetzten.den

Hochkuſturen At-lSraels, Chihas, lhdiens, Afrikas hatte Musſk im relioösen und vet—

ſohen Lében zentrale Funtionen. Damals wurden erstmeals Spezialisten herandebildet,

die sich ganz der Musſk ometen, die ersten Berufsmusſker wirkten als Beamte am

Hof des Pharao, verkundeten den Buhm des Herrschergottes und waren Saulen des

gtaatlohen uſtus. Seſt ſener Zeit lassen sich drei Enοι᷑—οSSträande verfolgen: Die

rituelle Utmusſk an höchster Stelle, die meist höfisch orientierte Kunstmusſk auf det

weten Stufe, personſflert durch den Sander mit Harfo oder Laute, welcher «das Lob

dessen sinot, dessen Brot er isstꝰ, und schlessſoh Ianz und Spiel fur die hᷣesto und

Mussestunden des vVokes.

n Mittolaltor ist dor aus doem Grieochischen stammende Titelmusſous dem vissen-

den Gelehrton vorbehalten, der die phlosophisch-⸗mathematischen Gcheimnisse, die

stischaleqorische Ausleoounq uno Ausdeutunq der Tonkunst kennt. Mit dem rõm⸗

schen Bedriff «antorꝰ rd hingegen der praktizerende Sander und nstrumentalist

bezolchhet. Die Bhalssance ennt dann souohl diemusſca theorica als auch die

musſca pracotcaꝰ, und damit uird alsmusſous auch der Capollmoister Sander odor

autenist geehrt und von den ·Stadtpfofforn und Musſcanten⸗ abgesetæet, wolohe in de

Begel weniger volkommen ausoebiloet waren.

Dieo meisten Musſker rekrutierten sich aus dem geistichen Stano: der «maestro du

cappella und der «cantor⸗, welche haufiq zu den vornehmen Copellanen ⸗ die tei⸗

ese sogar in Bischofsamter aufstiegen - gehorten. An den Lateinschulen folgto deot

mit der Magisterwurde bekledete Cantor hierarchisch meist unmittebar dem Dekan

und dem Scholaster.

Schuoeriger war es fur weſtſche Musſker, die als Spielleute,Jondleure, Gaukler oharak⸗

torislert Murden und in der Begel zur untersten sozalen Schicht der «“eahrenden,

gehõrten. Doutloh uird das im folgonoen Sprichwuort: «Splmann sin das ist unrecht

obenl Besser gestelltUnd angesehener waren die Musſker an FUrstenhéfen, Weolohe

haufiꝗ 9lochzeſtiq noch als Rammerdiene, Schreber oder Bote endadiert waren. Und

Abpkömmlnge selbst aus fürstſchem Geschlecht treffen wir bet den Minne— und

Moĩstershgern, bei den Toubadours und Touveres.

 



Da die Arche sich entschioden gegen muszierenoe Frauen stelſte, sind Musſkerinnen

vor 1600 hur sehr seſten in Erscheihund getreten. EMahnt set als prominente

Ausnahme die geniale, auch schöpferisch tätige Abtissth Hldegard von Bingen

(1008 1179).

Das Streben hach Bepraãsentation und Prunkentfaltunq in der Barockzeit kam vor alem

den hochgestollten Musſkern, den Kapellmeistern an weltlichen und geistſchen Höfen

zuout, förderte aber auch die Heranbildunq von professſonelen nestrumentalisten und

Sandern. In den grösseren Zentren wearen häufig Orchester verpfliehtet; an fast allen

Hôfon wurde mus—?zlert, meistens natürſch in Kammermusſkalischen Formationen.

Solpſtuerstandlioh war die Enheit von Kapellmeister und Komponist. Es uroe prak-

jsoh ausschlessſoh nede Musſk aufgeführt, die aus der Feder des verantwortlchen

apellmoistors oder Cantors oder dessen ollegen stammte. Die geselschaftliche

Stellunq der Musſker lasst sich aus einer Bangordnundq von 1678 der Stadt Halle her-

auslesen:

furstlſoher Kapellmeoistor 3. Stolle (Vie Amtsmanner und hohe Sckretareo)

ofmusſkor 4. 8tolle

rompeter 6. Stolle

Oganist 7.Stolle

Fast immer hatten höhergestelſte Musſker auch erzieherische Funktionen zu über-

hehmen. Velsetiokeit war seſbstuerstänolich. Johann sSebastian Bach amtierte als Hof-

muske, Organist, apellmeister, Kantor und wer in letzterer Eenschaft auch Muslk-

lehrer an der Lateinschule, dazu ein bedgehrter Mentor des Clavierspiels und der

Compositionslehre. Mie er daneben noch ennkomposſtorisches Werk von weit ber

000 Nummern schaffon und g9leichzeitio fremde erke arranqieren konnte, ist für uns

heute sSchuer verstanolioh. Vel Zeit füur seine Bolle als Vater von immerhin 20 leblichen

Andern war da wohl kaum mehr zu erubrigenl

Die Aassisch-romantische Epocho ist auch die Hoch-Zzeit der Mnderkinder und des

Vrtuosenkuſtes. Generell werden die spieſtechnischen Anforderungen höhet, und der

nstrumentenbau wird perfektioniert. Eihe Ent—n—,⏑ zum Spezialistentum zeichnet

Sich ab. Orchester instſtutionalisſeren sſch nun auch in Städten, vwerden grösset, und

das bisherige fuhrende Gespann Conzertmeister-⸗·apelmeister wird dureh den moder-

hen Drigenten abgelöst. Der Komponist vermitteſt anfanoleh noch als hetrumentalist

oder Dirigent seine eigenen eνkα. de Anger je mehr teiſt man sich aber in die verschie—

denen Funktionen; und im 20. dh. ist es bereſts die Ausnahme, wenn im Konzert der

omponist persenlich auftritt. Dazu paralle verlauft eine Buckorientierunq in die ver-

gangenheſt. Verke fruherer Romponisten werden zu heuem Leben eneckt, und immer

moehr entfernt sich das Conzertropertoire von der Gegenart. Vhrend vor 200 Jahren
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schatzunosweise 69 der ernhgeßοαν Musk nedesten Datums war und hut 58 der

Vrgangenheit angehörte, hat sich heute dieses Verhältns gerade umgekehrt. Die

Musſker haben sich in 2ue unogleſche Cassen gespalſten: die hterpreten und die Kom-

ponisten, die teeεα n enεα reοht gespannten verhäſtnis zuehander stehen. Der

omponisſst muss darum kampfen, dass seine Werke Uberhaupt aufgeführt und zur

Kennthis genommen Werden; der hterpret ist durech die Conkurrenzsſtuation so stark

im Taditionsrepertorre gefordert, dass er haufiq weder Zeit hoch Lust auf Neuent-

deokunden aufzdbringen vermad.

Solbst in der MusſkerBerufsausbilduno ist die Neue Musſk nicht im Normalunterricht

ntogriert,sondeorn muss durch Spezalisten in Spezaνοο)sStaſtungen, im »«Studio für

Neue Musſk» vermitteſt werden, weil der Durchschnittslehrer mit dieset Aufgabe oft

Uberfordert ist. Wir loben ⸗· hicht hur in der Aunst ⸗ im Zeſtaſter des Spezalstentums.n

jodem Telbereſch wird heute souiel Detalissen und -onnen verſanot, dass hur wenige

restlſohe Bemplare des«„musſcus unversalis» sich auf solche Breſtenanforderungen

onassen.

Verhanonisvoll ist es, wenn bereits in der Ausbildunq diese engen Leſtzaune aufgebaut

werden. Schon seit Angerer Zeit haben ntensve Bestrebungen endgesetzt, die den

Areatueny Bereſch eder vermehrt in den Musſkunterricht einbeziehen wollen. Das

Schlaowuort„ſpprousation istzvsοεαο auch in die Konsewatorien engedrundgen. Es

iSt erkannt worden, dass eine nterpretatorische Leistunq uesentliech bereſchert werden

kann, wenn die Musſkerin durch eigene schöpferische Aktiitäten, durch Komposition

und ebenprovsation hr Bevusstsein zu eneéetern vermadg. Dieser Wechsewirkund

von eigener Tonschepfuno und WMerk-hterpretation ist diease Studenοnα ειοMet.

Mir wollen und können nicht ins 17. Jahrhundert zuruckkehren, in eine Zeſt, in der hter-

pretation und Composition hoch seſbstuerstäandlich zuenander gehörten, und unst-

musſk mit Gegeνsmusik dentisch war VUir sind fasziniert von der Auseinanderset-

zund mit dem reſchen Erbe unserer abendandischen Musſk. Mir wollen und mussen

aber primar in derGegenart verankert sein. Der praktische Bezuo zur Popularmusik,

2zu Bock, Pop und dJazz ist ohne eigene mprousatorische Obungen und enntnisse

unmedlich. Musſlehrerinnen und Musſklehrer von hedte und morgen, denen diese

Erfahrungen fehlen, sind ungenugend auf Hren Beruf vorbereſtet. Solistinnen, Ensembloe

und Orchestermusſker, Sangerinnen und Sahdet, welohe sieh nieht seſber mit den vie-

faltigen musſkalischen Erscheinungen unserer Zeit ausehandergesetzt haben, Können

hre Aufgabe nicht optimal erfullen. Jede Musſkerin, joder Musſker ist auch kuſturpol—

tisch, programmatisch urksam. Es kommtnioht hur auf oie Spieffahiokeſten, sondern

auch auf die geistige Ausehandersetzunq mit den Gegenrtsohänomenen an, Der

musicus (houte ist mit diesem Jerminus seſbstverstänolſeh auch die Musſkerin

gemoeint) mit seiner issenhden und praktzierenden Kompeétenz ist gefordert. Unsere
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Studienvoche leistet dazu einen Beſtrag in ehem Bereich, der im Studienalſtad

moistens zu kurz kommt. lch vunsche hnen allen für die nachsten fünf Tage und natur-

lioh daruber hinaus in hrer nterpretatorischen und padagogischen Tatiokeſt vel Fan-

tasſe und Mut zur eqenen schoöpferischen Arbeſtl poter WVettstein



Aus der Lehrerschaft

n odiesem Herbsſt wird Head Prof. SVο Gesty unsere Schule verſassen. Bereits vor

enem dahr war sie gezuungen, aus gesundheitſchen Grunden hre Unterriohtstatiokeſt

2u unterbrechen und musste sich hun entschlessen, definſti suf hren Lehrauftrad

7urich zu verzichten. Mit dem besten Dank verbinden wir unsere herzichsten

Munscho.

Neu an der Schule

Potro RVSCOCVuAMony konnte bereſts im bHerbst-

somester 1902 enen lbehrauftraq für Sprechtechnik an

der Berufsschule Ubernehmen.

An der Staatlchen Hochschule für Musſk und Darsteb-

lende unst in Stuttgart érlanꝗgte sie die Buhnenreffe.

Soſther arbeſtet sie als freſe Schauspielerin vor allem

in Hörspſeproouktionen und Konzerten füur Nede Musik

extended vocal toohniques und Bezitation) in Deutsch-

and, Frankreich, VUSA und lalien.

Seit 1087 ist sie Dozentin für Sprechtechnik an der

Musſ-Akademie der Stadt Basol.

 

Auf das FrUmahrssemester 19083 konnten zuel neue Lehrauftrade fur Volhe und Naver

an der Berufs- uUno Hochschulabtelunq vergeben werden. Beò Eckart Heiliqers unter

dem Vorbehalt der AασWο2f durch die Fremdenpolzet.)

Hobert AImansky Volne)

geboren 1948 in loua City (8)

Stuolon bei dohn Ferell und van Galamian an oer dullard

School Neou Vork.

Moisterkurse bei Joseph Siverstein, Franco Gulli, Nathan

Milstein, Savatore Arcado;

Monzertmoister in Spoleto, Munchen, ne und seit

1975 beim Orchestre de la Suisses Romande in Genf;

velseſtiger ammermusker und Solist (wit Dirigenten

Me Savallisch, Stein, Dutoſt, Blomsted,hbal us) mit

breſtom Bepertoĩre, stark vertreten das 20. Mh.

Ssoit 1080 ProfessSor am Consevatorium Genf

Vorstandsmitolſoo does Schuezerischen Tonkunstler-

vereins.

 

 



 

Eokart Holſſqosαν)

geboren 1964 in Ree Deαsαh9nο)αh;

Junostuderender am Bobert-Schumann-nstitut in Duüs-

A

nach dem Abitur Studium an der Muskhochschule Han-

nover bei KarſHeinzmmoerino;

Stipendlat der Studienstiftunq des Deutschen Vokes;

Preistrager internationaler ettbewerbe in ltalien, Grie—

chenland, Deutschland, Salt Lake City Baltimore;

—

Nikolaijowua, Paul Badura-Skodas

Solokonzerte mit renommierten Orchestern und Dirigen-

ton, Solorezitals, Bunofunkaufnahmen in Europa und den

USA.

 
 

Streichinstrumente:

Bögen:
ANdReAPaAni7TZz
Geigenbauer Luthier Liutaio

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi

 

 
 

 



Musikpreise

Auszeichnungen im Ausland

Am 4. Meomationolen Symposium fur Bſockfoöte Caſu 902 BRD) rden nachste-

hende Studentinnen und Studenten der Aasse von Matthias MWellenmann mit Preisen

ausdezechnet:

. Preis Mettbewerb Sobo: Jeoromas sSchvareo—

. Preis Ensemble: Irio Diritto Frankfurt (08 RUuSbCh, Martin Hubſom

Jeισ Schrg—

8. Preis Ensemble: Scala Novella (Meoeε Haοο Vιοαν

Becto StahEonmaiſoſ

Mir gratuleren den Preisträgerinnen und Preistragern herzlioh zu hrem Erfolꝗ.

Schulleitunꝗ

Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

Aufnahmeprufungen:

Thoorie und Gehorbildunq schriftlih: 25.-28. November 1902

Hauptfach praktisch: 3. 5. Dezember 1902

Theorie und Gehorbilouno mundlioh: 1. Dezember 1002

Ahnoει»ss fur dqas Herhſtsomestor 1993ο83. VMν„ 1998

Aufnahmeprufungen:

Thoorie und Gechorbildunq schriftlich: 26.-29. Ma 1908

Hauptfach praktisch: 835. 9uni 1008

Theorie und Gehorbilouno mundlich: 16.17. dun 1008



 

Theorie⸗Vorkurs

m Vorkurs weroen angehenoe Berufsschuler auf den theoretischen Jel der Aufnahme-

prufunq vorbereſtet. Ein lformationsblatt ist auf don Sekretariaten orhaltlich.

Anmedefrist: 1. November 1002,/Bedinn: 2. Dezember 1902

. Maĩ 1008 /Beoinn: 2. dun 1008

Planunꝗ externer Studienvuochen 19031005

1908:. 10.-26. September ih der «auoella⸗ in St. Morit⸗

Bootroven ammeormusib nσ αοον,

Beachten Sie bitte die verſloounq der vorgesehenen Stuoſenoοhe im Auqust

1008 in Gwatt.

1904: Die StuodenοnMα rd vorausschtieh vom 4.440. September in Madgliaso

durehdefuhrt und ist Meder dem GeneraſtheamaιιοMνeét.

1906: Geplant ist eine Studenmvuoche unter dem Titelœ—α. Mr hoffen,

dieses Moche zuschen sommer und Herbstferien wieder einmal in Bandolins

(Peĩ St. Moritꝰ) rLeseeren zu konhnen.

Anderungen vorbehalten.

——

Ale reoemassiqen Curse werden an der hfo-Mand im November publæiert.

Fur folgende urse ist ene Anmeldund auf dom Kons-Sekretariat bis spätestens

9. Deember 1002 erforderlch:

Als gebuhrenpflichtigen Fachet

Ale Enzelstunden

facholdaktik

Abeoſtsgruppen Muskgeschichte

Vahlfachkurse (detalllſorte Andaben an der lnfo-:anc)

Die Anmelſduno fur Kammermusſunterricht erfoſꝗt drekt Uber dieammermusMehrer.



Kursproꝗgramm der Allgemeinen Musiksſschule
Frũhjahr 1998)

T. A..οοn as Notenſosen Peter Malser) Ed

Smal pro Semester, Mittuoch, 10.0029.50 Uhp, Aursqed 260.-

1.4.22. G6hι—νο νο Mια—ονοα αοrt Böhmn) —E

Smal pro Semesteor Dienstao, 18.165-19.830 Uh.. rsged F 288.4

J.1.383. Gι—νοο ι—ι—αονSα ο—rt Böhm) —

Smal pro Semester, Montao, 18.15-10.80 Vhh ursdeld p. 2858.-

. 4..4. Gnινοοιιαοναrt Böhm) —

Smal pro Semesto, Mttuocoh, 18. 183519.830 Uhp, Mursdged288

Obunoskurse zur Gehörbllduno Hl jeweils 10. 40-220.80 Ohr

[11 Ed

Smal pro Semester, Mochenstundo, ursgeid æp 260.-

——

Solfeoe AMasse a: Dienstad, 18.304219. 20 Vhr

Msso b: Feoſtad, 19. 1020.20 Ohr

Solfeoel — 19.30-20.20 Vhr

— 18.10419.00 Vhr

Solfede lI MAasso a: Dienstaq, 17.80218.20 VUhr

Msse b: Froſtad, 17. 1018.00 Or

P.1.6. Aomponeoren ſſheo MWegmann) Ed

8mal pro Semoster Dienstao, 18.80-20.10 Vhh ursqeld p.840.-

. 4.7.. οH&ιινα οον Hrden) —

urs Uber 2 Semeste ſ8mal pro Semoster

Mittwoch, 18. 80220.10 Ohr ursgeld Et 8340.-

.2.S. Eund in die MαεονοWοα udth Boh) —

verbunden mit onzert⸗Besuchen in Zurich

Gmal pro Semester, Montadq, 18.00-19.00 Vhh ursdeld E.276.4

.3. . Beo—αοαιονοον Choναιανινσrl Scheuben) ä—

—D

1.3.2. Bοναæον ä

Smalformation gesondert anfordern

10



 

1. 4. 1I0)α UMKοσ Mναν‘'S—

1.4. 16

2.4.2.

38

E. Bonoa, O. Buũtti, . Vlter. H. Mediebseoy)

Smal pro SemosteDienstao, 18.80-20.20 Vhh

—V

(S. Under M. V, P Studen)

Omal pro Semoste Samstad, oſ.Oo1.50 Vhh

RνuSιNsS Anreé Desponds)

Oomal pro Semester, I Stunden

Donnerstao, 18. 3—9.45/20. 13424.A5 Ohh

—

——

EnSMbSpIo/

8mal pro Semoste10.00-21.00 UVhr

oder Samstaomorgen,

EnSomb/ospſol fun Senorean Florian Kersten

8 Nachmittage pro Semester ſeweils 2 Stunden)

—

Grsgeld p. 415.

ursgeld . 495.

ursogeld Eæt 285.4

Kursgeld Et 275.4

ursdeld Ea 275.4

LGORVIMS fUr Seomqorn Maveæsαοαοαν Danieleαοσ))

8mal pro Semoster (48 lektiohen)

Dienstagabend, Mtruochabend, Samstaomorgen, ursqgeld F 470.-

Doppeoanmeloduno Sahoer und Ponist E 6900.)

ChoSChuſe (Donat Maron)

Donnerstao, 19.00-2.00 Uh. 18al pro Semester, ursgeld F. 155.4

Euprunq in die Tonſtuoio-Teοαιαν) Jannen)

Smal pro Semester, Mittuooh, 20.00-21.45 Vhh,

—DDDDD ——

Stroννοσαο̃)nes Degen)

Mittwoch, 17.00218.00 Ohh 9- bis 12hrige

Smal pro sSemosteor

ursodeld ᷣt 800.-

ursgeld. 180.-4

E.dJ

E

E.dJ

N



  
 
 

 



 

Streocnανν] νοBιοο//

dohanhes BeoeHovard Griffiths)

Dienstao, 16.808. 10 Vhh 12- bis 16hrige

Smal pro Semester Grsdeld E. 180.-

Mνονοαεοανard Griffiths)

(Streoſcher und Blason

Mittwoch, 17. 30210.80 Vhh 18- bis 28hrige

Smal pro Semostor

Kurse am Rhythmikseminar

—D———— EJ

—V

(Adrian Eooer, Rosuith Tauber Ursula Toblen)

Lektion wöchentlich, 690 Tehehmer pro Gruppe

MontaoFreſtaꝗq je nachmittaos ursqeld ᷣt. 155.- (288.)

Abendokurse fur EMachseneo) F 220- 680.) E

hythmik furternοBoswith Tauben)

lLektion wöchentlioh, Mitwuochnachnittao, ————

Ahythmiſ fur Senoron (Ursula Toblen)

lLektion vwöchentlioh, 5210 Tehehmer pro Gruppe

Freitao, 14. 10 VUhr (ooer hach Abspracho. —

n—rneantenbauοM) fur Mnoer Adrian Eogen)

Freitao, 18.008.50 OVhn —J

—

—D0 —

75 Min. wöchentlieh

Dienstad, 18.00 Uhr und 10.80 Uhr Anfängey ursgelo E200.-

ßur Tellhehmer mit Wohnsſtz ausserhalb des Kantons Zurich geſten die in den Ramn—-

mern angegebenen Ansatzo.

—

hformationsblattor und Anmoldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

mormationsabeno Montaoq, 80. Novembor 1902, 19. 0020.00 Vr

onservatorium Homoſqasse 6, 800 Aν, Noνον Saso
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Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Fur die SammeVortraosubunen der Agemeinen Musſksohdle sind im Jahr 1008

folgende Samstaqe resepert:

80. Janua27. Marz, 22. Mal, 10. Juni, 280. Septembet, 18. Novemben . Dezembert

Der Aeine Saal kann ab etua 15.00 Ohr für Proben benutzt werden. FEndet um 14.00

Uhr kemne VortraosUbunq statt, steht der Saal bereſts ab 12.00 Uhr fur Proben zur Ver-

fudunq. Die VortraosUubungen beonnen um 16.00 Vhr.

Anmeldeschluss ſvels drei Vochen vor dem festgelegten Datum.

Schũler der Vorberufsschule musizieren

Fur die Schuleor der Vorberufsschule finden speziele VortraosOUbunden statt. Es sind die

folgenden Montage dafur vorgesehen:

8. Februat 24. Maĩ, 20. September

Der Memneo Sasl kann joweils ab etua 17.00 Ohr für Proben benutzt werden. Die vor-

traosUbungen beoinnen um 10.80 Vhr.

Anmeldeschluss joweils drei Vochen vor dem festgelegten Datum.

 

Reparaturen:

ANdReAPaAniTZj
Geigenbauer Luthier Liutaio
 

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi  
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Verwaltunꝗ

Erhõhunꝗ der Schulꝗelder an der Allgemeinen Musikschule

Die Schulgoder der Alqemennen Musſkschule mussten letztmals vor rund drei Jahren,

auf Beoinn desntersemesters 19000/01, erhöht werden. hAnbetracht der fortschrei

tenden Teuerunq und zusetzicher Aufſagen seſtens der Subvenenten, Kanton und

Stadt Zurich, bedinot durch die allseſts beKanhte Fhanzneppheit, haben sich unsere

Aufsſohtsbehörden gezwungen gesehen, wederum eihempassundo» vorzunehmen;

auf Beoinn des FUhſahrssemesters 1008 werden die Schulgelder fütJdugenolſche um

17,29 und für EMachsene um 20,125 steſgen. Die heuen Jearife werden dann den—

ſenigen des Konsewatoriums Vinterthur entsprechen.

Die houon Semestoæransetze abh Pfstor 996

Die Schulgodansatze geſten füur Schuler mit ohnsitz im Kanton Zurich. Für Schuler

mit Wohnsſtz ausserhalb des antons Zuriech geſten dien ammern angeοαο

Ansatzo.

7Toαο —D—

86 Vn⸗/Mochso 50 VnMocheo

Fur Knder un ανοοανα

bis zuAOVν E. 515.5 (775.9 F. 718 (1075.9

EPachsene F.G75.-(1010.9 E. 940. (405.

SMVPVStuoOcnten mit Loktionsdauer 0Vνohe

Hauptfach an dorMV J

Vomerufsshuſo E. 700- (1055.

falls der eachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht oder

enne Berufslehre absovert und nicht enerbstatio ist, gelten für ho die Schugeid-

ansatze fur dugendliche. Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigundq uüber ene

vollamtſche Berufsausbildunq unaufgefordert jodes Semester bis Ende der zwuöten

Semestewoche dem Schulsekretariat eingereoht werden.

Studierende des SMPM die an unserer Schule das Hauptfach belegen, haben zusetz-

lich zum Schlerausweis noch eine Bestãtiqunq des Hauptfachlehrers bezulegen.

—vDOOOD
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Ahmeldunꝗ

Abmmeldungen von Schulern, die auf Ende des Herbsſtsemesters das Konsewetorium

verlassen, sind bis Spatestens 165. November 1902 GBeéerufsschule) bzu. 81. Dezemboer

1902 Algemenne Musſkſchule) schriftlch — veον t —U Vι εε Lοισ —

an die Direktion zu richten. Dies gilt auch füur Studerende mit Dplomabschluss im

aufonden sSemosto..

Berufsschulor dĩe ein fakuſtatues Neobenfach im Fruhſahrssemester nicht mehr besu—

chen wollen oder auf die Fortset?unq eneefaches verziohten, haben dies eben-

falls bis 168. November 1002 schriftlich mitzutellen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldungen

Anmeldungen fur das FRUhſahrssemester 1088:

Algemeine Musſkschule bis 81. Dezember 1002

Schulꝗgeldermãssiqunꝗgen Frũhjahrssemester 19938

Gesuche um Schugodermassiquno füur das FrUhjahrssemestet 19008 sind bis spä—

tostens 16. Januar 1908 bej den Schulsekretariaten einzureſohen, wo auch die hoötigen

Formulare zur verfuounꝗ stehen.

Onvolstäandie oder verspatet engerehte Gesdehe önnen nieht beruücksſchtigt

erden.

An ausserkantonale Schulor dor Algemeineny uskſchule wird in der Begel keine

Schulgodermassqunq geehrt.

Bemerkunoen:

. Wraussetzund für die Ehreſchuno des Gesuches ist der vorherige Besdoh des Kon-

seorvatoriums wahrend minoestens eines Semoestors.

2. Von den Absonenten der Berufs- und Hochschule wird enwartet, dass sie sich vor

Enreſchunq des Gesdches um ein Stipenoium hres Wohnsſtzkantons beworben

haben. Der Entscheid der Stipendienstolle ist dom Gesuch bezulegen.

16



 

8. Dem Gesuch sind bezulegen:

q) Steuerausueis des Bewerbers

b) Steuerauswueis der Etern

0) Zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrundg einer Schugeldermässſqund erfolgt jſowells füt die Dauer ennes

Somesters. Fur jedes weiſtere Semester muss ein néeues Gesuch endgereioht

Weroen.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemenen Musſkſchule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Bekrutenschule vorangeht - vo⸗—

sSohon mit dor Meorsohſift dos Hauptſachoneνσ —schriftiſoeh enzureichen.

Dem Gesuch ist ene Kopie des Marschbefehls bezulegen; diese ann gegebenenfalls

auch nachträolioeh eingereſoht werden. verspäatete Gesdehe werden ndieht berück—

sehtigt.

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infoloeanheit oder Unfall dos Schulers vhrend mehr als ver

Berufs- und Hochschule: sechs) Schunochen aus, und stellt dor Schuler deshalb en

Gesuch um Schugedruckerstattuno, ist ein Arztzedonis mit den genauen Daten der

Abwesenheit bezulegen.

Bibliothek

Die Bibliothek am Consetorium ist e folꝗt geoffnet:

Montao, Dienstaq, Donnerstaꝗ je von 10.00 bis 12.80 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Vhr.

Froſtaꝗ von 10.00 bis 12.80 Vhr.

Die Bibliothek ist Angehörigen des Konsewatoriums sowdie Fachinteressenten(nnen)

2zu0ndlch.
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Privatschũler

h den Bäumen unserer Schulen duürfen Keine Prvuatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dom onseetorium sind ausschliessſch für das Lehr- und

Verwaltunspersonhal reseert. Parkberechtiꝗt sino hur Vagen mit der vionette des

onseratoriums. Diese ist in der Buchhaltunq des onsewatoriums erhältlich. Vobe-

rechtiꝗgtes Parkieren hat eine vVerzeiqunq zur olge.

Gebuneneomohnuno

Auf Grund der angespannten Fneanzlage und einner seitſlangem erhobenen Forderund

der Controllsteolle von Stadt und Canton sah sſch der Stiftunosrat gez?ungen, die Park-

platzoobuhren auf . 200.- pro Jahr zu erhöhen.

Varia

Monht vorgesson:

Jecklin Musiktreffen 1908

Das Musſkhaus Jecklin in Zürich ladt im Jdanuar 1908 zu eihem grossen Schue7e·

rischen dugendorchesteTreffen ein. Es findet am Samstao/Sonntao, 28.24. Januan,

im Konsewatorium Zurich statt. Detailierte ſelhahmebedingungen sovie Anmeſde—

scheine sind im Mushaus Jeckln erhaltlich.

Anmoeldefrist: bis Spatestens 81. Oktober 1902

Jeckin Musſhaus, Bämistrasse 42, 8024 zurich 4, Jelefon (00) 261 77 88

18



 

Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abtelunq Musſhochschule

Sprechstunden hach Vereinbaruno

Anmeldundo auf dem Direktionssekretariat

peter Wettstein, Abtellunqo Berufsschule

onsewvatorium:; Montaꝗq und Mittwoch, 10. 13-44. 00 Or sovie hach Vereinbarund

Hans Som, Abteluno Aldgemene Musſkschule

onsewatorium: Montado, 17.000.00 Vhr

Haus Seofold: Dienstag, 17.000.00 Ohr

Maltor Baer, Abteoluno Schulmusk

Dienstad, 17.80-18.80 VhFroestrasse 66

Voranmeolduno auf dom SekretariatFRorhofgasse) eunscht

Beth Schldknecht, AbtellunoBPythmikseminar (ad interim)

Nach Vereinbaruno, Voranmeloduno unter Telefon O (0) 201 28 76

Aurt Huber Vorberufsschule

Vranmeduno auf dem Drektionssekretariat

MWerner Uriech,UG6eltunoschef

onsewatorium: Dienstad, 9.001.00 Vhr

Donnerstao, 14.00-6.00 Vhr

sowie haoh Vereinbarund

Haus Seefed: hach Vereinbaruno, Vranmeduno auf den Sekretariaten

ſolefon: Sekretariat KonsewatoriumFHorhofgasseo) (0) 251 80 656

Sokretariat Haus Seofeld Forastrasse) (0) 888 61 46

HausWart

Burozeſten:—

(für Saarosewvationen und Proben)

Redaktionsschluss für den näachsten Bindeboqgen: Mittwoch, 25. Nov. 1902

h der hachsten Ausgabe werden die Veranstaſtungen vom 4. Januar 1088bis 24. April

1008 veroffentlicht.

9



Ferienkalender

D

Montad, 29. Dezember 1902 - Samstad, 2. Jaquar 1008

Spoſtſorion 1996.

Montao, 165. Februar - Samstad, 27. Februar 19008

Someostoboginnn:

Montado, 4. Màrz 1908

—DD

Montad, 26. April - Samstad, 8. Mai 1908

Sommorſorion 1998.

Samstad, 17. dul- Samstad, 24. Auqust 1908

Am Donnerstaꝗq vor Ostern und am Mittwoch vor Auffahrt wird die sSchule um

9.00 Ohr geschlossen. Ofnunoszeſten der Sekretariate: 8. 80214.80, 14. 00216.00 Ohr.

Am Samstaꝗ vor Ostern bleibt die Schule geschlossen.

 

 

Saiten:

ANdReAPaniTZz
birastro Geigenbauer Luthier Liutaio
Jargar
Dominant Froschaugasse 20-Zürich Altstadt
Kaplan ..ete. 250 m vom Konsi  
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veranstaltungen

Beim vVermerk · Meiner oder Grosser Saal -· findet die Veranstaltunq im Ronseονο

an der Forhofgasso G statt.

Der Aeine Saal befindet sich im 8. Stock. Fur aſtere oder gehbehinderte Besucherist
dio Benutzunq des Aufzuꝗs - im Parterre am Ende des nken orridors - gestattet.

Der Entritt zu allon Veranstaltungenistfrei.

onzertfluoe Stemey & Sons, Vertretunq Musſ Huꝗ AG und Jeokin & Co. AG.

 

 

Die Landschaft sieht er

gern von oben —

auch Buũhler Druck

ist sSehr zu loben!

 

ES

— —

Gutenberꝗostrasse 6
8027 zürich, Telefon (00) 2018600   
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Veranstaltunꝗgen der Berufs- und Hochschule

Otober -⸗ DPον 1902

Forum

17.30 Oh Aeiner Saal (ooe sScοοAα,

Di 20. 0. Molbonceolotſasse Walter Grimmer

Mi 24. 10. NMolboncelokasse Walter Grimmer

Do 22. 10. Molnasse Matthias Boeoner

Di 27. 10. Mntrabassasse Harald Fnedrich

Di 3.2. Wm Obertonphänomen zum spektralen Musſzieren

Vortrao und Deęmonstration von Maranne Ambresin

und Catia Ova

Mi 4.14. Aarinetten- und Kammermuskasse Emar Schmid

Do 5. 101. NMolnkasse Mariann Heberſ

Mo 9. 14. Maskenspiel im Konsewatorium 20.00 Vr.

mprouvsationsoruppe Marina Sommacal TeAppous

Di 10. 1. MAcrinettenlasse Hansſurꝗq Ledthod

Mi 14J.14. Mcierklasse Hadassa Schuimmen

Do 12.414. Mierklasse Martin Christ

Di 17. 94. 6G6sanεισSeνο M—,νοεοoοt

Mi 18. 19. Studſo für Ate Musſk Kammermuskassn

———

Mi 18. 14. OrgeMasse Janihe Lehmann 19.80 Vä

Arohe St. Potoſ

Do 19. 4. PoscqunensSse Alffred Kosak

Tompetendasse Henri Adeobrecht

Mi 25. 14. NMolſklasse Michel Bouily

Mi 25. 11. Orgelasse Budoff Scheidedger GrossmMunstor

Di 442. Meν'σSse Hans Schicker

M —re—,n

Do 8.12. Acrinetten- nd Kammermusασσα

Elmar Schmid

Di 8.12. Faqgotttlasse ſomasz Sosnous

Mi 9.12. MανSse UOrs Voegeln

Do 10.12. Madrigalchor 19.80“

eituno: Peter Sieowart S/ossor Saa/

Mi 16.12. 8tudlo für Aſtte Musſk: Rammermusσ‘εαο

—0

Matthias Melenmann

22



 

Re2ital

—

18. 00 OhGrosser Saal (oooſ Sααο νοα)—

Mo 108. 10.

—⏑—

—D———

— —

De

Marſa Ba Brandazza-Luthy Oroo.

Msse Rudolf Schedeoge

Miohael Donkol, Aavier

Msse Aoalbbert Boetschi

Furuta Masako, Gesand

Vsse Jane Menoedoht)

Daniel zbinden, Aver

Msse Hans Schioker

Bettiha Sutte, eonterpretation

——

Orchester, Chor, Sonderveranstaltunꝗgen

S8a 24.10.

Mo 26. 10.

—

̃c—

77

Sinfoniekonzert deronseatorien

Winterthur und zurich

Leituno: danos FFUrst

———

Studio fur Neue Musſk

Leſtuno: Gian Gianott und

Matthias elenmann

Vokalensemble Zurieh

Carl ßũtti, Orqeol

Leſtuno: Peter Sieowart

StreſchenColleguum des onsevatoriums

zurioh, Leſtunq: Ohristoph Schiller

18. 70 M

Grossnνstor

19.80

19.80“

16.00

Gosseo T—ασασ

Anon

20. 15

no St. Peto—

19.80“

S/osso/ Sao/

20.00

rohe Huntom

ο;,’

19.80 Vä

osso Saa/
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Veranstaltunꝗgen der Allgemeinen Musikschule

Otober ⸗· OPαν 1902

Vortraꝗsubunꝗ

10.30 OVhr Mener Saal (ooe soeοονοαρα,.

Sa 14

Mo 16. 11.

Mo 23. 1.

——

Sa—

Mo 14.12.

24

Schðuler der Algemeinen Msſksohule

muszieren

Merklasse Urs Valter

—

eooy-BarKonzort

ugenoorchester

Leſtunq: Howard Griffiths

Scohuler der Aldomenen Muskschule

musZeren

Gesanoslasse Urioh Stuoer

16.00

15. 00 V

G/osſsso Ta-lẽααο

7ugοιν

16.00ä
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—— 
Warum vwir bei fiGeraten sehr vahlerisch sind.

Vom Tuner zum Verstarker, vom CD-dpieler bis hin zu den Lautsprechern An die Gerate

ausgesuchter Marken stellen wir die hochsten Anspruche Und stimmen sie so auf lhre Vor⸗

ztellungen ab, dass Ihre Anlage zu einem personlichen Musikinstrument wird. Vie wurde

pablo Casals wohl staunen, wenner hörte, velehen klang unsere hochwertigen Gerate selbst

aus alten Dokumenten hervorzuzaubern vermögen?

In Zürich am Pfauen; Hifi-video, Compact Discs, soundlab, Flugel und klaviere, daiten⸗

instrumente, Musiknoten und -bücher Im Glattzentrum CDOs und ſSoundlab. CD-Shops in

Zürich an der Sihlporte, in Baden undin ðtCallen

—

Jecklun


